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TOP, DIE WETTE GILT!

Die Öffnung des Sportwettenmarktes
BEGEGNUNGSTAG STADL PAURA
Gelungenes Integrationsprojekt im Sport
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Urbane Variante vom Basketball
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Wetten, dass …
Wimbledon, Finale, 12. Juli 2026; Jannik Sinner schlägt in einem „Finalkrimi“ Alexander Zverev. 

Für den Südtiroler Sinner, 24, ist es der elfte Sieg in den jüngsten 15 Begegnungen und der zehnte in Folge (!) 
gegen den Deutschen Zverev, 29. Wie werden die Wettquoten für das nächste Spiel wohl ausschauen?
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E ine Wette ist - zunächst ganz all-
gemein - ein „Vertrag über den 
Eintritt eines ungewissen Ereignis-

ses“, eine „Abmachung, dass derjenige, 
dessen Behauptung oder Vorhersage zu-
trifft, vom Verlierer einen Gewinn erhält“. 
Oder aber auch, dass der Verlierer zum 
Beispiel die Küche sauber machen „darf“; 
oder es geht einfach nur um die Ehre. 
Wetten sind am anderen Ende der Skala 
natürlich stark mit einem Leistungsver-
gleich, mit Wettbewerb, Wettstreit, Wett-
kampf - also mit Sport - assoziiert. Wetten 
gibt es wahrscheinlich, seit es Menschen 
gibt. Sie sind allgegenwärtig und, solange 
es nicht um (sehr viel) Geld geht, auch ein 
netter Zeitvertreib. Lange Zeit gilt Eng-
land als die Hochburg des Wettens, samt 
den Buchmachern für alles nur Erdenkli-
che: Wer das berühmte Pferderennen in 
„Ascot“ gewinnt - bekannt vor allem we-
gen der hier präsentierten Hutmode der 

weiblichen Besucher, wer das wegen der 
vielen, auch tödlichen Unfälle umstritte-
ne ‚Grand National Hunt Handicap Horse 
Race‘ gewinnt oder aber auch, ob die 
schwangere Prinzessin eine Tochter oder 
einen Sohn zur Welt bringen wird.

Bedenkliche Auswüchse
Längst ist das Wettfieber auf den Konti-
nent herübergeschwappt; längst hat der 
Wettvirus - insbesondere durch Online-
spiele im Internet - mehr als bedenkliche 
Auswüchse angenommen. Spätestens 
dort, wo man aufsteigende oder fallende 
Aktienkurse oder den Goldpreis setzen 
kann, wird’s kritisch. Sind das noch se-
riöse Finanzprodukte oder ist das schon 
Glücksspiel? Nicht wenige bezeichnen 
daher auch ja alles rund um Aktien und 
Börsen als Lotterie, mitsamt den dazuge-
hörigen und nicht selten fatalen Folgen.
Ganz übel dürften die neuen Online-Platt-

formen der so genannten „Prognose-
märkte“ (Selbstbeschreibung der Betrei-
ber) sein. Man kann hier auf den nächsten 
Waldbrand setzen oder den nächsten Mi-
litäreinsatz. Wo wird’s brennen, wie viele 
Häuser und Menschen werden betroffen 
sein, wie lange wird’s dauern, bis es vor-
bei ist? Während die einen um ihre Exis-
tenz und ihr Leben bangen und die Ein-
satzkräfte am Limit kämpfen, lukrieren die 
anderen daraus ihre Gewinne. Das Leid 
der einen werde zum Spielplatz der ande-
ren, so Georg Pichler im Standard über die 
jüngsten dystopischen, ja pervertierten 
Auswüchse von Wettspielen im Internet. 
Dass dabei Insiderwissen und Wettbetrug 
nicht weit entfernt sind, liegt auf der Hand.

So alt wie Olympia
Wenn wir die Anfänge von organisierten 
Sportveranstaltungen, die Spiele in der 
Antike, im griechischen Olympia auf etwa 

800 vor unserer Zeitrechnung datieren, 
dann sind - und das lassen die historischen 
Quellen vermuten - die zugehörigen Wet-
ten auf den Sieger genauso alt. Gewettet 
wird in den damaligen Disziplinen Laufen, 
Diskuswerfen, Weitsprung, Speerwerfen, 
Faust- und Ringkampf und Pferderennen. 
Das alles wird dann nahtlos von den Rö-
mern übernommen und um Wagenrennen 
und Gladiatorenkämpfe erweitert. Dank 
der Traumfabrik Hollywood haben wir 
heute dazu ja auch die mehr oder weniger 
historisch korrekten Bilder im Kopf („Ben 
Hur“, „Spartacus“, „Gladiator“ etc.). Die 
Römer haben ihre Vorliebe für Brot und 
Spiele natürlich in ihr seinerzeit riesiges 
Reich mitgenommen. So gibt es etwa eine 
römische Pferderennbahn aus dem Jahre 
211 im englischen Yorkshire.



einem sich als „King“ gerierenden Gast-
geber einen erfundenen Friedenspreis, 
während er gleichzeitig die halbe Welt 
ins Chaos stürzt. Der Slogan der WM-Be-
werbung „United As One“ (etwa: „Ver-
eint zu einer Einheit“) ist bei all diesen 
Nebengeräuschen der blanke Hohn. Der 
Sport wird hier nicht als Mittel genutzt, 
um das Verbindende hervorzuheben, 
sondern um das Trennende zu suchen. 
  
Schön zu sehen ist, dass sich die Fuß-
ballfans von der Politik und Organisation 
nicht haben auseinanderdividieren las-
sen. Bilder von den Fan-Festen gehen um 
die Welt, wo Menschen unterschiedlicher 
Herkunft gemeinsam tanzen, singen und 
feiern, auch wenn sie nicht die gleiche 
Sprache sprechen. So verbindet der Sport! 
 
Mit sportlichen Grüßen,
Ihr Peter Reichl,
Präsident

Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Sportfreunde,

geschätzte ASVÖ-Familie;

S port verbindet. Dieser Satz wird oft 
zitiert, manchmal fast wie selbstver-
ständlich. Doch seine wahre Bedeu-

tung zeigt sich erst dort, wo Menschen 
unabhängig von ihren Voraussetzungen, 
Fähigkeiten, von ihrem Alter oder ihrer 
Herkunft gemeinsam aktiv werden und 
echte Begegnungen erleben. Inklusion 
im Sport bedeutet weit mehr als nur die 
Teilnahme am Training oder an Wettkämp-
fen. Inklusion bedeutet Zugehörigkeit, 
Wertschätzung und das Gefühl, Teil einer 
Gemeinschaft zu sein. Gerade unsere 

Sportvereine tragen hier eine besondere 
Verantwortung. Sie sind nicht nur Orte der 
Bewegung. Sie sind vielmehr soziale Räu-
me, in denen Menschen einander begeg-
nen, sich kennenlernen, Vorurteile abbau-
en und Freundschaften erfahren. In einer 
Zeit, in der gesellschaftliche Unterschie-
de oft stärker wahrgenommen werden 
als das Verbindende, kommt dem Sport 
somit eine eminent wichtige Rolle zu. 
 
Der ASVÖ-Begegnungstag ohne Bar-
rieren im Pferdezentrum Stadl-Paura An-
fang Juni ist dafür ein beeindruckendes 
Beispiel. Menschen mit und ohne Be-
einträchtigung treffen auf zunächst ein 
wenig furchteinflößende, große Tiere, 
auf Pferde, und lernen dabei von- und 
miteinander. Nicht die sportliche Leis-
tung steht hier im Mittelpunkt, sondern 
das gemeinsame Erleben. Diese Form 
der Begegnung zeigt eindrucksvoll, was 
Inklusion bedeutet: nicht das Nebenei-
nander, sondern das Miteinander. Nicht 
die Unterschiede stehen im Vorder-
grund, sondern das, was Menschen ver-
bindet. Solche Veranstaltungen machen 
sichtbar, wie viel Potenzial in unseren 

Vereinen steckt, wenn Offenheit, Res-
pekt und Gemeinschaft gelebt werden. 
 
Demgegenüber steht die Fußball-Welt-
meisterschaft in diesem Sommer in Nord-
amerika. Zehntausende bejubeln die 
Mannschaften in den Stadien, Milliarden 
verfolgen das sportliche Geschehen via 
TV und Stream, Millionen Flugkilometer 
werden zurückgelegt. Die halbe Welt fie-
bert mit ihren Helden, die dem runden 
Leder nachjagen, mit. Dabei erlaubt sich 
das Gastgeberland USA, Funktionäre, 
Schiedsrichter und Fans grundlos und 
willkürlich an der Einreise zu hindern. Au-
ßerdem darf sich die iranische Delegation 
lediglich zu ihren Spielen in den USA auf-
halten und muss nach Spielende sofort in 
ihr Quartier nach Mexiko zurück. Scham-
los greift Präsident Donald Trump sogar 
ins Regelwerk ein und brüskiert damit die 
Integrität des Fußballs, ja der Fußballwelt.
 
Schamlos sind dann aber auch die hor-
renden Ticketpreise und die explodierten 
Kosten im Umfeld der WM, wie Hotels, 
Transport, Verpflegung etc. Zum Drüber-
streuen vergibt der Weltfußballverband 
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Jetzt bei uns Probe fahren

Der neue Audi Q4 e-tron
Jeder Moment ein Upgrade

Stromverbrauch kombiniert: 15,3–21,4 kWh/100 
km (WLTP). CO₂-Emissionen kombiniert: 0 g/km. 
Angaben zu Stromverbrauch und CO₂-Emissionen 
bei Spannbreiten in Abhängigkeit von der gewählten 
Ausstattung des Fahrzeugs. Symbolfoto. Stand 
06/2026. 
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In den nachfolgenden Zeitaltern nutzt 
man Ritterspiele in ganz Europa, um auf 
die Sieger zu wetten. Oder neue Sportar-
ten, wie etwa einen Vorläufer des heuti-
gen Tennis: Das „Jeu de Paume“, ein Spiel 
mit der Handinnenfläche, das in französi-
schen Klöstern im 16. Jahrhundert belegt 
ist und in den Kreuzgängen und gegen die 
Wand gespielt wird. Im Vereinigten König-
reich, in Großbritannien, etablieren sich im 
Laufe der Jahrhunderte immer mehr Arten 

von Wettbewerben, die in der Folge als-
bald auch den Rest von Europa erreichen: 
Rudern (mit dem berühmten Achter-Ren-
nen der Universitäten Cambridge gegen 
Oxford), Kampfsport wie Boxen, Hunde-
rennen und Teamsportarten wie Rugby 
und vor allem natürlich Fußball.

Wo die Worte herkommen
Interessanterweise stammt das Wort 
„Wette“ aus einer alten Rechtssprache. 
Das althochdeutsche „wettin“ im 8. Jahr-
hundert steht für „Pfand, Pfandvertrag“. 
Und das spätere mittelhochdeutsche 
„wet(t)e“, „wetn“ etwas umfassender für 
„Einsatz bei einem Wettspiel, Bezahlung 
einer Schuld, Geldbuße“. Die ursprüngli-
che Bedeutung bezeichnet also den Ein-
satz und nicht die eigentliche Sache, um 
die es dabei geht. Der Begriff „Wettstreit“ 
entsteht erst im Zuge der ritterlichen 
Kampfspiele im Mittelalter; zudem wird 

„Wette“ rechtssprachlich immer weniger 
verwendet. Erst im 17. und 18. Jahrhundert 
entstehen dann Redewendungen wie: „es 
gilt eine Wette“, „was gilt die Wette?“ und 
„um die Wette“.

Mit zunehmender Beliebtheit, auf den Sie-
ger oder auf der Galopp- oder Trabrenn-
bahn auf die Platzierung zu tippen, entste-
hen - natürlich in Good Old England - die 
„Bookies“, „Bookmaker“, also die Buch-

macher. Zunächst noch eher geduldet als 
legal unterwegs, nehmen sie die Wetten 
entgegen, legen die Quoten fest und sor-
gen für die Auszahlung. Längst ist das Ge-
schäft der Buchmacher weitgehend durch 
Wettbüros und Annahmestellen ersetzt. 
Aber auch deren Tage scheinen gezählt: 
Seit Mitte der 1990er Jahre verlagert sich 
das Wettgeschäft rasant in den mehr oder 
weniger legistischen Graubereich der On-
linespiele im Netz. Disruption nennt man 
das dann bekanntlich.

Wo und wie alles beginnt …
Gegen Mitte bis Ende des 19. Jahrhun-
derts werden - ausgehend von England - 
die ersten Fußballclubs auf dem Kontinent 
gegründet, Ligen entstehen und die ers-
ten Cup-Bewerbe werden ausgetragen. 
Der Berliner Fußballclub „BFC Germania 
1888“ gilt als der älteste und noch be-

stehende Fußballverein Deutschlands. In 
Österreich ist das der „First Vienna Foot-
ball-Club 1894“. Die erste Meisterschaft 
findet hierzulande 1911 statt, als Sieger 
scheint dabei Rapid in den Chroniken auf. 
Während in England das Wettspiel „Toto“ 
bereits 1921 eingeführt wird, dauert es in 
Deutschland bis 1948 und in Österreich 
bis 1949 noch einige Jahre - verständ-
licherweise bis nach dem Ende des 2. 
Weltkriegs samt seinen katastrophalen 

Folgen. Der Begriff „Toto“ ist die Kurzform 
von dem aus dem Französischen entlehn-
ten Wort „Totalisator“. Und das ist schlicht 
ein (damals mechanisches) Zählwerk, mit 
dem die Anzahl der Wettangebote (ur-
sprünglich bei Pferdewetten) registriert 
wird. Im Unterschied zum Buchmacher, 
der die Gewinnquote selber festlegt, ist 
beim Toto die Höhe der Ausschüttungen 
von der Anzahl der Mitspieler abhängig. 
Heißt: Je mehr Spieler wetten, desto hö-
her die Gewinne. Eine bis heute gültige 
Methode, die auch für „Lotto“ verwendet 
wird. Dieses Wort wiederum stammt aus 
dem Italienischen, respektive Französi-
schen, und kann auf die ursprüngliche 
Bedeutung „Los“ und „Schicksal“ zurück-
geführt werden. Die Fußball-Toto-Wett-
scheine sind zunächst noch in dreifacher 
Ausfertigung und später mit Durchschlag-
papier per Hand auszufüllen, respektive 
die entsprechenden Kästchen anzukreu-

„Während die einen um ihre Existenz und ihr Leben bangen und die Einsatzkräfte am Limit kämpfen, lukrieren die anderen 
daraus ihre Gewinne. Das Leid der einen wird zum Spielplatz der anderen.“

Georg Pichler im Der Standard
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Quellenangabe:
(1) ris.bka.gv.at

(2) lotterien.at

(3) sportwettentest.net

(4) de.wikipedia.org/wiki

(5) dwds.de

zen. Bei „1“ für eine Wette auf den Sieg der 
Heimmannschaft, bei „2“ für einen Sieg 
der Gastmannschaft und bei „X“ für ein 
„Unentschieden“. Es gibt zu Beginn zwölf 
Begegnungen und daher zwölf Tipps pro 
Runde.

Made in Austria
Die Einführung von Toto in Verbindung mit 
einer Sportförderung vor fast achtzig Jah-
ren, ergänzt um Lotto vor genau vierzig 

Jahren, darf man als Meilenstein in und für 
Österreich bezeichnen. Die bis dato ge-
gebene Monopolsituation des Toto-Lotto-
Anbieters aber hat ein Ablaufdatum. Wie 
es weitergehen könnte, dazu an anderer 
Stelle (unter „Top, die Wette gilt!“) mehr.



Der Traunsee bildet eine traumhafte Kulis-
se für die Regatten. | FOTO: Hörmandinger

Die Teilnehmer:innen freuen sich über 
die Abkühlung. | FOTO: ATV Andorf

ist, die Wettfahrtleitung. Im UYCT gehen 
die Klassen ILCA 6, ILCA 7, Zoom8 und 
First 18 ins Rennen. „Ich werde die Starts 
durchführen, unterstützt von einem Ziel-
schiff am anderen Ende des Kurses sowie 
einem fahrenden Boot“, erklärt sie ihre 
Rolle. Gemeinsam mit einem Kernteam 
von 15 bis 20 Personen wickelt sie alle 
Regatten ab. „Wir sind ein eingespieltes 
Team und haben auch viel Spaß miteinan-
der.“ Weinberger beginnt in jungen Jah-
ren mit dem Segeln und engagiert sich 
schon früh in der Wettfahrtleitung. Spä-
ter ist sie auch als Schiedsrichterin tätig. 
Dabei ist sie ein Unikat: „Seit 2016 bin ich 
internationale Schiedsrichterin und welt-
weit im Einsatz. Seit 2024 bin ich zudem 
internationale Wettfahrtleiterin – es gibt 
weltweit nur rund zehn Frauen, die beide 
Funktionen ausüben.“

Der Auftakt erfolgt traditionellerweise an 
Christi Himmelfahrt. Bei strahlend blauem 
Himmel und leichtem Wind können die 
Boote in allen Vereinen in See stechen. 
Nur am Abschlusstag herrscht Flaute, so-
dass alle Regatten entfallen. Zu diesem 
Zeitpunkt sind aber schon genügend 
Wettfahrten in allen Bootsklassen durch-
geführt worden, sodass würdige Sieger 
gekürt werden können. Bei der Staats-
meisterschaft der H-Boote in Ebensee 

es einige Premieren: So finden erstmals 
die OCR-Jugend-Bezirksmeisterschaften 
in Andorf statt. OCR steht für Obstacle 
Course Racing, die offizielle Bezeichnung 
für den Sport, der beim ASVÖ Pram.at.Ra-
ce betrieben wird. Diese Bezirksmeister-
schaften sind eine große Auszeichnung 
für den ÖTB Allgemeinen Turnverein 
Andorf für die Arbeit der vergangenen 
fünf Jahre. Die Kinder und Jugendlichen 
zwischen zwölf und 15 Jahren begeben 
sich dabei auf eine Strecke von sechs Ki-
lometern. In der Altersklasse U15 holen 
Sina Feichtlbauer und Armin Lehner vom 
ÖTB Neumarkter Turnverein 1904 die Be-
zirkstitel. In der U13 gewinnen Leonie Pu-
chenberger und Paul Schwarz vom ÖTB 
Allgemeinen Turnverein Andorf die Gold-
medaille.

Auch für die erwachsenen Teilnehmer:in-
nen können die Veranstalter:innen zum 
Jubiläum mit einer Neuerung aufwarten. 
Erstmals wird eine Strecke über 24 Kilo-
meter angeboten, die bezeichnender-
weise den Titel „Da Wadlbeißer“ trägt. 
20 verschiedene Hindernisse stellen sich 
den Athlet:innen in den Weg, die insge-
samt mehr als 50 Mal überwunden wer-
den müssen. Daneben stehen den Star-
ter:innen mit „De Gache“ über sechs, „De 
Scharfe“ über neun und „De Zache“ über 

Die ASVÖ Traunseewoche ist sowohl ein 
gesellschaftliches wie sportliches High-
light, von 14. bis 17. Mai 2026 setzt sie bei 
der 22. Auflage die Region perfekt in Sze-
ne. Auch heuer wieder arbeiten die fünf 
Segelvereine am Traunsee optimal zusam-
men - die organisatorische Klammer bildet 
dabei die PROFS Marketing GmbH unter 
der Leitung von Christian Feichtinger, die 
wie gewohnt für einen reibungslosen Ab-
lauf die gesamte Woche über sorgt. Insge-
samt finden Regatten in elf Bootsklassen 
statt, im Mittelpunkt steht die internatio-
nale österreichische Staatsmeisterschaft 
der H-Boote beim Segelclub Ebensee. 
Außerdem ist die  Zoom8-Klasse im Union 
Yacht Club Traunsee (UYCT) zu Gast; die 
Regatta ist ein Testlauf für die Zoom8-Eu-
ropameisterschaft. Die EM geht von 11. bis 
18. Oktober 2026 im UYCT über die Büh-
ne. Der Segelclub Traunkirchen organi-
siert die Wettfahrten in den Bootsklassen 
Express und Kielzugvögel. 

Von 23. bis 25. Mai folgt zudem die ös-
terreichische Staatsmeisterschaft der 
Yngling-Klasse im Segelclub Altmünster. 
Einer der Höhepunkte ist das traditionelle 
Seglerfest im malerischen Ambiente von 
Schloss Ort. Im UYCT übernimmt erneut 
Stasi Weinberger, die als sportliche Lei-
terin auch Vorstandsmitglied des Vereins 

Das ASVÖ Pram.at.Race hat sich in den 
vergangenen Jahren zu einem Highlight 
im Veranstaltungskalender entwickelt, 
der mittlerweile weit über das Innviertel 
hinausstrahlt. „Wir haben jedes Jahr die 
Teilnehmerzahl erhöhen können“, freut 
sich Philipp Sageder, Obmann des ÖTB 
Allgemeinen Turnvereins Andorf, über 
die Entwicklung des Hindernislaufes. Er 
zeichnet gemeinsam mit Obmann-Stell-
vertreter Maximilian Kallinger für die Or-
ganisation des Bewerbs verantwortlich. 
„Gewachsen sind wir auch immer weiter, 
weil wir kontinuierlich Sponsoren für Hin-
dernisse dazugewinnen konnten“, erklärt 
Sageder. Stehen zur Premiere noch rund 
150 Teilnehmer:innen am Start, sind es 
nach fünf Jahren mittlerweile rund 380 
Personen, die sich den Herausforderun-
gen der Strecke stellen.

Die fünfte Auflage dieses speziellen Hin-
dernislaufs wird am 27. Juni 2026 von 
einer Gluthitze überstrahlt, das Innviertel 
zählt zum Hitzepol des Landes. Dennoch 
gelingt es den Vereinsmitgliedern des 
ÖTB Allgemeinen Turnvereins Andorf, ein 
Event der Extraklasse auf die Beine zu 
stellen. Rund 150 freiwillige Helfer:innen 
sind im Vorfeld involviert, vor allem in der 
Woche vor dem Bewerb und am Wett-
bewerbstag selbst. Zum Jubiläum gibt 

gibt es einen deutschen Dreifachsieg, 
angeführt von Tim Clausen. Bester Öster-
reicher wird Hans Joachim Schibany vom 
Segelclub Altmünster auf Rang fünf vor 
Lokalmatador Markus Watzinger.

Dafür gibt es im Union Yacht Club Traun-
see drei österreichische Erfolge: Anton 
Schwab beherrscht die Klasse ILCA 6, im 
ILCA 7 behält Ernst Frauscher die Ober-
hand und im Zoom8 kürt sich Jakob Gsell 
zum Champion. Auch in Altmünster feiern 
die Local Heroes. In der Klasse h26 holt 

18 Kilometer die bekannten Strecken zur 
Verfügung. Der Teambewerb für Mann-
schaften von drei bis acht Personen er-
streckt sich über sechs, neun und 18 Kilo-
meter.

Auf der längsten Distanz setzen sich Mi-
chele Ruth und Felix Pirimeyer durch. 
Edgar Schaiger siegt auf den „zachen“ 
18 Kilometern, während Irina Rieder vom 
ÖTB Allgemeinen Turnverein Andorf und 
Simon Reitinger die neun Kilometer am 
schnellsten bewältigen. Auf der Kurzdis-

sich Alexander Mastnak mit seinen bei-
den Youngsters Johannes Hamminger 
und Alexander Hocheneder den Gesamt-
sieg bei der internationalen Regatta. Bei 
den Shark24 kürt sich Herbert Widmer-
Lutz mit seiner Crew zum österreichischen 
Meister.

tanz siegen Sarah Sinzinger und Michael 
Sageder. Den Abschluss des Jubiläums-
laufs bildet die Aftershowparty, die di-
rekt nach der Siegerehrung stattfindet. 
DJ Wesley heizt den Besucher:innen bei 
ohnehin noch schweißtreibenden Tempe-
raturen noch zusätzlich ein, befeuert wird 
das Ganze auch noch mit Diskussionen 
der Sportler:innen über ihre Leistungen.

ASVÖ Traunseewoche
Die ASVOÖ-Segelvereine zeichnen sich mit einer großartigen Organisation der Regatten aus.

ASVÖ Pram.at.Race
Viele Premieren sorgen bei der kleinen Jubiläumsausgabe des Hindernislaufes für einen großen Erfolg.

asvo-sport.at04ALLGEMEIN

Mehr Infos zur Traunsee-
woche finden Sie hier!
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Die jungen Wilden begeben sich in Kleinzell 
auf die Strecke. | FOTO: Lauringer

Die Atterbiker sind zu einem der aktivsten 
Vereine geworden. | FOTO: RSV Atterbiker

die Startaufstellung beim anschließenden 
XC-Rennen. Zum anderen wird dieses 
Querfeldeinrennen in Kopf-an-Kopf-Du-
ellen entschieden. Die Fans am Strecken-
rand sorgen für eine großartige Stim-
mung, die die Jungathlet:innen zu wahren 
Höchstleistungen treibt.

Die Bedeutung der ASVÖ Junior Granit 
Challenge wird einem erst so richtig be-
wusst, wenn man sich ansieht, zu welchen 
Bewerben die Veranstaltung zählt. Die 
Nachwuchsrennen in Kleinzell gehören 
zum Austrian Youngster Cup, Österreichs 
beliebtester MTB-Rennserie für Kinder 
und Jugendliche, sowie zum OÖ-Nach-
wuchscup. Außerdem werden in den Al-
tersklassen zwischen U13 und U17 die Ti-
tel der Landesmeisterschaften vergeben. 
Auch für regionale Starter:innen hat sich 
die Rennleitung etwas Besonderes einfal-
len lassen, indem auch Titel der Bezirks-
meisterschaft und der Ortsmeisterschaft 
vergeben werden. So sind viele strahlen-
de Gesichter bei der Siegerehrung zu se-
hen. Die jungen Biker:innen sind sichtlich 
stolz auf ihre Leistungen, als sie die Ur-
kunden und Medaillen entgegennehmen.
Der Sonntag gehört in Kleinzell dann den 
ambitionierten Hobbysportler:innen, als 
der Marathon auf dem Programm steht. 
Die Königsdisziplin führt über 90 Kilome-

Ausfahrt. Dazu gehört auch ein gemütli-
cher Abend beim Mostschurl Genusshof, 
bei dem die Teilnehmer:innen in Erinne-
rung schwelgen - auch die ein oder ande-
re Anekdote wird zum Besten gegeben. 
„Wir sind stolz auf das, was wir erreicht 
haben - und freuen uns auf viele weite-
re Jahre voller Bewegung, Begeisterung 
und Zusammenhalt“, heißt es seitens des 
Vereins. Das Gemeinsame drückt sich in 
unterschiedlichen Aktivitäten aus. Die 
Vereinsmitglieder blicken etwa auf Aus-
fahrten nach Venedig, an den Gardasee 
und in die Dolomiten zurück.

Besonders stolz sind die Atterbiker auf 
rund 50 Kinder und Jugendliche, die durch 
die eifrige Jugendarbeit des Vereins be-
gleitet werden und dadurch einen wert-
vollen Beitrag zur Bewegungsförderung 
in der Region leisten. Dieses Engagement 
hat bereits in mehrere österreichische 
Meistertitel gemündet. Und seit vergan-
genem Herbst haben sie sogar einen 
Weltmeister in ihren Reihen. Daniel Hoch-
strasser fährt bei den „Gran Fondo World 
Championships“ in Australien Tagesbest-
zeit und krönt sich damit zum Weltmeister 
in der Altersklasse 19–34. Nach dem Stre-
ckenrekord beim ASVÖ King of the Lake, 
dem Erfolg beim Kirschblütenrennen, der 
Österreichischen Meisterschaft im Einzel- 

Das Pfingstwochenende gehört in Klein-
zell traditionell dem Radsport. Dafür sorgt 
seit Jahren der Sportklub Kleinzell, der 
auch heuer wieder am 23. und 24. Mai 
2026 den Raiffeisen Granitmarathon mit 
großer Bravour ausrichtet. In diesem Jahr 
feiern die Mühlviertler:innen 25-jähriges 
Jubiläum. Die Vereinsmitglieder stecken 
im Vorfeld unzählige Stunden an Arbeit 
hinein, um den Sportler:innen aus dem 
In- und Ausland bestmögliche Bedingun-
gen zu bieten. Die Kleinzeller:innen zei-
gen damit einmal mehr, welche Kraft in 
engagierter Vereinsarbeit steckt. Belohnt 
werden die Organisator:innen dafür mit 
einem Rekordteilnehmerfeld. 240 Kinder 
und Jugendliche sowie mehr als 600 er-
wachsene Sportler:innen stehen am Start 
und machen das Wochenende zu einem 
wahren Sportfest.

Den Auftakt ins Wochenende machen tra-
ditionell die jungen Athlet:innen. Bei der 
ASVÖ Junior Granit Challenge steht der 
Nachwuchs im Mittelpunkt. Die Jungbi-
ker:innen müssen ab der U13 dabei gleich 
zwei Bewerbe absolvieren: Zum einen den 
Popa-Flo-Technik-Sprint, bei dem die Teil-
nehmer:innen altersspezifisch anspruchs-
volle Passagen bewältigen müssen. Dabei 
kommt es auf Technik und Schnelligkeit 
an, die Platzierungen entscheiden über 

Der Verein aus Schörfling richtet näm-
lich seit 2011 den ASVÖ King of the Lake 
aus, Europas größtes Einzelzeitfahren für 
Amateure rund um den Attersee. Jahr für 
Jahr zieht dieses Event im Herbst tau-
sende Radsportler:innen und viel Sport-
Prominenz aus den Nachbarländern an. 
Für diese Veranstaltung legen sich alle 
Vereinsmitglieder ins Zeug. Und dass die 
Mitgliedszahlen im RSV steigen, weist auf 
eine äußerst erfolgreiche Vereinsarbeit 
hin. Was 2006 mit sechs hoch motivierten 
Mountainbikern beginnt, ist mittlerweile 
zu einer großen, leidenschaftlichen Rad-
sportfamilie mit rund 270 Mitgliedern he-
rangewachsen. Der RSV Atterbiker zählt 
damit zu den größten und aktivsten Rad-
sportvereinen in ganz Oberösterreich. 
Nur wenige Monate nach der Vereins-
gründung wird der RSV offiziell in den Ös-
terreichischen Radsportverband aufge-
nommen. Seit zehn Jahren ist der Verein 
auch Teil des Österreichischen Triathlon-
verbands. Damit steht es den Vereins-
mitgliedern offen, sich auch in anderen 
Disziplinen sportlich zu betätigen - man 
ist nicht mehr nur auf zwei Rädern unter-
wegs.

Am 01. Mai 2026 feiern die Atterbiker ihr 
20‑jähriges Bestehen - wie soll es auch 
anders sein? - mit einer gemeinsamen 

ter und 3.100 Höhenmeter. Die Strecke 
verlangt den Teilnehmer:innen alles ab. 
Am Ende setzen sich Sabine Sommer und 
Jakob Reiter durch. Die Bergwertungen 
gehen an Alina Reichert und Andi Schrot-
tenbaum. Über 60 Kilometer gewinnen 
die beiden Deutschen Lea Kremsreiter 
und Andreas Egger. Katja Neuner und 
Andi Schrottenbaum siegen über 49 Kilo-
meter. Über die kürzeste Distanz über 27 
Kilometer heißen die Erstplatzierten Lea 
Dobusch und Jonas Hihn. Erfreut über das 
Wochenende zeigt sich der Obmann des 

und Paarzeitfahren und dem Gewinn der 
RAA-Challenge setzt er sich mit dem WM-
Titel nun die Krone auf. Der Zusammen-
halt im Verein zeigt sich an der Tatsache, 
dass sich sämtliche Mitglieder bereits um 
6:00 Uhr früh vor dem Bildschirm versam-
meln, um ihren Kollegen zumindest vir-
tuell begleiten und anfeuern zu können. 
Und nach dem Erfolg bereiten ihm die 
Atterbiker einen Empfang in Schörfling, 
der zu einem unvergesslichen Moment 
in der Vereinshistorie wird. Trotz aller 
sportlichen Erfolge bleibt eines unverän-

Sportklubs Kleinzell und OK-Chef Jürgen 
Scalet: „Unser Team hat auch dieses Jahr 
wieder Großartiges geleistet. Die Klein-
zeller Mountainbike-Familie funktioniert 
und hat abermals einen unvergesslichen 
Raiffeisen Granitmarathon ermöglicht.“ 
Nun kehrt Ruhe im Granitland ein - aber 
nur kurz: bis die Vorbereitungen zum 26. 
Granitmarathon beginnen.

dert: Bei uns zählt die Gemeinschaft, wie 
Vereinsobmann Reinhard Six betont. Ein 
aktives, herzliches Vereinsleben ist das 
Fundament des Vereins - und genau das 
macht die Atterbiker aus. Wir gratulieren 
unserem Mitgliedsverein ganz herzlich 
zum 20-jährigen Bestehen und wünschen 
weiterhin viele erfolgreiche gemeinsame 
Kilometer.

ASVÖ Junior Granit Challenge
Die Jubiläumsausgabe des Raiffeisen Granitmarathons wartet mit einem Rekordteilnehmerfeld auf.

Atterbiker feiern ihr 20-jähriges Jubiläum
Der Radsportverein Atterbiker hat sich in zwei Jahrzehnten enormes Renommee erarbeitet.
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„Ein Verein. Eine Leidenschaft“, so das Motto 
des SC Hörsching. | FOTO: SC Hörsching

fangsjahren des Vereins wird Hörsching 
zum Zentrum des österreichischen Tisch-
tennissports. Die Damen und Herren wer-
den in Oberösterreich Landesmeister. Das 
Damenteam gewinnt anschließend sogar 
die Staatsmeisterschaft, die Herren wer-
den sehr gute Dritte. Auch im Jugendfuß-
ball feiert man große Erfolge. 1970/1971 
wird die Jugendmannschaft des SCH ös-
terreichischer Vizemeister. Nach Siegen 
über Neue Heimat, SC Traismauer und 
Austria Salzburg vor jeweils 500 Besu-
cher:innen muss man sich erst im Finale 
dem SC Eisenstadt beugen. Die Kampf-
mannschaft bestreitet einmal ein Match 
sogar vor 17.000 Zuseher:innen. Am 12. 
April 1953 fordern die Hörschinger LASK 
1b in einem Testspiel. Dabei handelt es 
sich um das Vorspiel zum Meisterschafts-
spiel zwischen LASK und Rapid Wien, das 
diese Zuschauermassen anlockt.

Diese und andere Ereignisse aus der un-
gewöhnlichen Vereinsgeschichte feiert 
der SC Hörsching am 04. und 05. Juli 
2026 am großen Jubiläumswochenen-
de. Unter dem Motto „Ein Verein. Eine 
Leidenschaft.“ darf der SC Hörsching zu 
diesem Anlass eindrucksvoll zeigen, was 
den Verein seit 80 Jahren ausmacht: Zu-
sammenhalt, Begeisterung und die Lie-
be zum Fußball. Den Auftakt machen die 

Der SC Hörsching (SCH) hat eine bemer-
kenswerte Gründungsgeschichte, die im 
Lager 60 in Hörsching beginnt. Dort be-
finden sich nach dem Kriegsende rund 
3.000 Flüchtlinge, vorwiegend aus den 
Grenzgebieten Pressburg und Südmäh-
ren. Im Herbst 1945 wird eine Lagermann-
schaft mit der Bezeichnung „Siedlung SC 
60 Hörsching“ gebildet, das erste Spiel 
findet am 03. März 1946 statt. Die ersten 
Trikots nähen die Spielerfrauen aus ame-
rikanischer Fallschirmseide. Gleichzeitig 
wird auch eine Sektion Tischtennis ins 
Leben gerufen. Erster Vereinsobmann ist 
Josef Unterberger, der bis zu seinem Tod 
im Jahr 1972 fast ununterbrochen eine 
führende Funktion im Verein ausübt.

Der Vereinsname lautet zunächst SC 60 
Hörsching, muss aber geändert werden, 
da bereits ein SV Hörsching existiert. 
Daher wählen die Vereinsmitglieder die 
Bezeichnung SC 60 Breitbrunn nach der 
nächstgelegenen Ortschaft. Unter diesem 
Namen werden die Hörschinger Fußballer 
gleich im ersten Vereinsjahr Meister und 
steigen in die 1. Klasse auf, die der heu-
tigen OÖ-Liga entspricht. Der Verein be-
kommt 1974 den Namen SC Hörsching, 
den er bis heute trägt. Von Anbeginn 
stehen die Hörschinger für Einsatzwille, 
Kameradschaft und Fairness. In den An-

Nachwuchsmannschaften. Die U8, U9, 
U10, U12, U14 und U16 stellten in ihren 
Spielen gegen Kirchberg-Thening und St. 
Florian ihr Können, ihren Einsatz und ihren 
Teamgeist unter Beweis. Danach folgt ein 
Highlight mit dem Legendenmatch gegen 
den SC Cagitz Rutzing. Ehemalige Spieler 
zeigen, dass sie nichts von ihrer Leiden-
schaft verloren haben und sorgen für viele 
emotionale Momente und strahlende Ge-
sichter. Am Abend stoßen die Vereinsmit-
glieder gemeinsam mit Ehrengästen aus 
Politik und Sport sowie zahlreichen ehe-

maligen Spielern des SC Hörsching auf 
80 Jahre Vereinsgeschichte an. Zu den 
Klängen der Band „Salzstein“ werden Er-
innerungen ausgetauscht, Geschichten 
erzählt und auf die Vergangenheit, Ge-
genwart und Zukunft des Vereins ange-
stoßen. Mit dem traditionellen Frühschop-
pen findet das Jubiläumswochenende 
seinen würdigen Abschluss.

Der SC Hörsching wird 80 Jahre alt
Der Verein feiert sein Jubiläum und seine ungewöhnliche Historie gleich ein ganzes Wochenende lang.
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Athlet:innen trotzen den Temperaturen rund 
um den Pichlinger See. | FOTO: Fotokerschi

und der allseits beliebte Firmentriathlon 
durchgeführt. Die umsichtigen Vereins-
mitglieder sorgen trotz der schwierigen 
Bedingungen für einen reibungslosen 
Ablauf aller Bewerbe. Die Sektion Triath-
lon der Polizeisportvereinigung Linz stellt 
damit einmal mehr unter Beweis, wie sehr 
Sportgeist verbindet und welche Kräfte 
freigesetzt werden können, wenn alle an 
einem Strang ziehen.

Sportlich hat der ASVÖ Steeltownman 
in diesem Jahr einiges zu bieten. Die 
Athlet:innen schenken sich auch bei den 
hohen Temperaturen nichts - vielmehr 
hat man das Gefühl, die Teilnehmenden 
möchten so schnell wie möglich ins Ziel 
kommen, um sich ein Schattenplätzchen 
suchen zu können. Im Sprint bleibt Vito 
Obrovac vom Pewag Racing Team als Ein-
ziger unter einer Stunde Gesamtzeit. Den 
Grundstein zum Sieg legt der Kroate in 
einem überragenden Schwimmabschnitt. 
Am Rad wird er von der Konkurrenz zwar 
wieder eingeholt, im Laufen kann sich der 
20-Jährige aber entscheidend absetzen. 
Als Zweiter kommt der Deutsche Aaron 
Wehde ins Ziel, Dritter wird Uroš Rous 
aus Slowenien. Bester Österreicher ist Ja-
kob Hartlmayr von Union Altenfelden als 
Vierter. Bei den Damen gibt es einen Sieg 
einer ASVOÖ-Athletin durch Corina Kol-

Der ASVÖ Steeltownman ist die Prestige-
veranstaltung der Polizeisportvereinigung 
Linz. Der Bewerb, der am 27. Juni 2026 
rund um den Pichlinger See stattfindet, 
wird wie gewohnt top von der Sektion 
Triathlon rund um Sektionsleiter und OK-
Chef Joachim Mödlagl vorbereitet und 
durchgeführt. An diesem Wochenende 
werden in ganz Österreich Rekordtem-
peraturen gemessen, auch im oberöster-
reichischen Zentralraum kennt die Sonne 
keine Gnade. Die kurze Abkühlung im 
Wasser während des Schwimmbewerbes 
sorgt kaum für Linderung. Auf beinahe 40 
Grad steigen die Temperaturen im Laufe 
des Wochenendes, die äußeren Bedin-
gungen setzen den Athlet:innen zu. Doch 
glücklicherweise haben die Einsatzkräfte 
nicht mehr zu tun als in den vergangenen 
Jahren - die Teilnehmenden trotzen den 
heißen Bedingungen.

Für die heurige Ausgabe haben sich die 
Organisator:innen etwas Besonderes ein-
fallen lassen: das neue Wettkampfformat 
SuperTri. Dabei legen die Athlet:innen 
200 Meter Schwimmen, fünf Kilometer 
Radfahren und 1,6 Kilometer Laufen zu-
rück - das Ganze dreimal hintereinander. 
Bekannt ist das Format von der World Se-
ries. Außerdem werden am Pichlinger See 
der Kids Aquathlon, der Sprintbewerb 

berger vom Sportverein Gallneukirchen. 
Die 30-Jährige verweist ein Duo von 
TriRun Linz auf die Plätze - Anja Kepplin-
ger wird Zweite, Sarah Binder Dritte. Im 
SuperTri-Bewerb darf der Gastgeberver-
ein feiern. Simone Wögerbauer von der 
Polizeisportvereinigung Linz distanziert 
die Kontrahentinnen ganz klar, bei den 
Herren siegt Emil Caser vom Sports Mon-
keys Triathlon Club. Organisator Mödlagl 
bedankt sich nach dem Rennen ausdrück-
lich bei allen Teilnehmenden: „Herzlichen 
Dank, dass ihr unseren Firmentriathlon, 

den Kids Aquathlon, den SuperTri und den 
Sprintbewerb zu einem so besonderen 
Event gemacht habt! Trotz der extremen 
Hitze habt ihr unglaublichen Einsatz, Aus-
dauer und Leidenschaft bewiesen. Die 
Bedingungen waren alles andere als ein-
fach, doch ihr seid mit beeindruckendem 
Kampfgeist und einem Lächeln an den 
Start gegangen und habt gezeigt, was 
unseren Sport ausmacht.“

ASVÖ Steeltownman
Organisation und Sportler:innen trotzen der enormen Hitze und sorgen für ein großes Triathlon-Fest.

Beim Jubiläumsturnier herrscht eine ausgezeichnete Stimmung. ASVÖ-Präsident Peter Reichl gratuliert dem Verein persönlich. | ALLE FOTOS: SCM

Anschließend weiß auch die Kampfmann-
schaft zu überzeugen. Der Sport-Club 
Marchtrenk hat zu einem Jubiläums-
turnier den SK Vorwärts Steyr, Viktoria 
Marchtrenk und Union Weißkirchen ein-
geladen. Im ersten Spiel bezwingt der 
Jubilar den Regionalliga-Aufsteiger Vor-
wärts Steyr sensationell mit 1:0. Danach 
setzt sich Viktoria Marchtrenk gegen 
Union Weißkirchen durch. Im kleinen Fi-
nale geht Vorwärts Steyr gegen Weiß-
kirchen als 2:1-Sieger vom Platz. Im End-
spiel zwischen Sport-Club Marchtrenk 

Ein Fest der Superlative feiert der Sport-
Club Marchtrenk am 04. Juli 2026. Wäh-
rend in den USA die Feuerwerkskörper 
zum 250. Jubiläum in den Himmel stei-
gen, lässt es der SCM zum 80. Geburts-
tag so richtig knallen. Der Verein eröffnet 
die Feierlichkeiten um Punkt 12:00 Uhr 
mit einem Nachwuchsturnier, bei dem 
die Vereinstalente Hoffnungen auf eine 
rosige Zukunft wecken. Mit großer Lei-
denschaft sind die Youngsters dabei und 
lassen die Herzen der Festbesucher:in-
nen auf der Tribüne höherschlagen.

und Viktoria Marchtrenk steht es nach 
den regulären 45 Minuten torlos, sodass 
die Entscheidung im Elfmeterschießen 
fallen muss. Leider nimmt sich der SCM 
dabei Anleihen bei Deutschland, das bei 
der WM gegen Paraguay vom Punkt den 
Kürzeren gezogen hat: Der Gastgeber 
verliert ebenso mit 3:5, sodass ausge-
rechnet die „Viki“ beim Jubilar und Lokal-
rivalen den Turniersieg feiert. Das bietet 
viel Gelegenheit für gegenseitige Häke-
leien, doch da sie gute Nachbarn sind, tut 
es der guten Stimmung keinen Abbruch. 

Die gesunde sportliche Rivalität wird rein 
am Fußballplatz ausgetragen - nach dem 
Wettkampf stehen wieder die Freund-
schaft und der gegenseitige Respekt im 
Vordergrund. Nach dem Jubiläumstur-
nier verlagern sich die Festivitäten lang-
sam ins Festzelt. Dort führen die Modera-
toren Siggi Mayr und Alex Bravo launig 
durch den Abend. Eines der Highlights 
sind die Interviews, die die beiden mit 
SCM-Legenden führen, die dabei die ein 
oder andere Anekdote aus der Vereins-
historie zum Besten geben.

Sport-Club Marchtrenk feiert sein Jubiläum
Mit großem Fest und Jubiläumsturnier feiert der Verein seinen 80. Geburtstag.
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ASVÖ-Präsident Peter Reichl (2.v.r.) ehrt 
Neumarkter Funktionäre. | FOTO: SVN

ASVOÖ-Vizepräsident Gerald Stutz (re.) gra-
tuliert dem Verein persönlich. | FOTO: Klein

Neumarkt gerne zurück an die Gründung 
des Sportvereins. Aus der Taufe gehoben 
wird der Verein am 26. April 1946 im Gast-
hof Mayr, zum ersten Obmann wird Rudolf 
Süßbauer gewählt. Das erste Highlight 
folgt im Jahr danach, als 800 Zuseher:in-
nen dem Match gegen Eferding beiwoh-
nen.

1950 wird aus dem Sportclub wegen der 
engen Bindung zu den Bundesbahnen 
der Eisenbahnersportverein. 1953/54 
steigen die Neumarkter Fußballer in die 
zweithöchste Spielklasse auf. Zwar folgt 
der sofortige Wiederabstieg, aber der 
Verein investiert in weiterer Folge in seine 
Infrastruktur. 1958 stellt man in mühsamer 
Arbeit neue Kabinen fertig - dies stellt das 
Fundament zu einer weiteren Entwicklung 
des SVN dar. Sportlich macht Rudolf Hue-
mer mit 47 Treffern in der Saison 1964/65 
von sich Reden - davon schwärmt in Neu-
markt selbst heutzutage noch so manch 
alter Haudegen.

1978 erfolgt in Kallham der Spatenstich 
zur neuen Anlage, auf der der SVN auch 
noch sein Zuhause hat. Dank Unterstüt-
zung des damaligen Neumarkter Bürger-
meisters Erich Mayer kann sich der Verein 
den Traum von der eigenen Anlage ver-
wirklichen. Die Vereinsmitglieder packen 

mit den Vereinsfarben Blau und Weiß. Die 
Fußballsektion ist bis heute die einzige 
Sportart im Verein. Sein erstes Spiel be-
streitet der Verein am 19. Mai 1946, das 
mit 1:6 gegen Lambach verloren geht. Um 
die Jahrtausendwende erfährt der Verein 
einen Aufschwung, den ganz Österreich 
mitbekommt. Im Jahr 2000 erreicht der 
Sportclub Schwanenstadt die viertklas-
sige Landesliga und schafft den überra-
schenden Durchmarsch in die Regionalli-
ga Mitte, nachdem die LASK Amateure als 
Meister nicht aufstiegsberechtigt sind und 
auch die folgenden Vereine auf die dritte 
Liga verzichten.

Auch abseits des grünen Rasens erzielt 
der Verein Erfolge, gewinnt das Unter-
nehmen Schwan als neuen zugkräftigen 
Hauptsponsor und stellt sein Stadion Vor 
der Au fertig. Dadurch gelingt der prob-
lemlose Klassenerhalt in der Regionalli-
ga. Erstmals österreichweit für Aufsehen 
sorgen die Schwanenstädter mit einem 
beherzten Auftritt im ÖFB-Cupbewerb. 
Am 19. September 2001 ist das heimische 
Stadion mit 1.100 Zuseher:innen erstmals 
ausverkauft, als der SCS den Rekordcup-
sieger Austria Wien bis zum Ende fordert 
und den Gästen aus Wien erst fünf Minu-
ten vor Schlusspfiff der erlösende Treffer 
gelingt. In der Saison 2004/05 holen die 

Acht Jahrzehnte Vereinsgeschichte, drei 
Sektionen und unzählige ehrenamtliche 
Stunden: Der Sportverein Ritterbräu Neu-
markt (SVN) feiert sein 80-jähriges Be-
stehen am ersten Juliwochenende in der 
heimischen Putzprofi-Arena. Zum Früh-
schoppen am Sonntag kommen Mitglie-
der, Familien und Gäste aus der ganzen 
Region zusammen. Höhepunkt des Fest-
akts sind die Ehrungen: ASVÖ-Präsident 
Peter Reichl lässt es sich nicht nehmen, 
persönlich anzureisen und verdiente 
Funktionär:innen des Vereins auszuzeich-
nen. Verliehen werden das Verbandseh-
renzeichen in Silber und Bronze als An-
erkennung für jahrzehntelangen Einsatz, 
der einen Verein wie den Sportverein Rit-
terbräu Neumarkt überhaupt erst möglich 
macht. Weitere Grußworte kommen von 
Neumarkts Bürgermeister Herbert Ollin-
ger und Robert Tremel vom Oberösterrei-
chischen Fußballverband.

Der im Jahr 1946 gegründete Verein bie-
tet heute die Sektionen Fußball, Ski und 
Stockschießen unter einem Dach. Pünkt-
lich zum Jubiläum erscheint eine umfang-
reiche Festschrift. „80 Jahre SV Ritterbräu 
- das zeigt, was wir gemeinsam erreichen 
können“, so Obmann Florian Steinkell-
ner, der allen Helfer:innen herzlich dankt. 
Am Jubiläumswochenende denkt man in 

Der Sportclub Schwanenstadt 08 (SCS) 
feiert sein 80-jähriges Bestehen mit ei-
nem großen Jubiläumsfest am 11. und 12. 
Juli 2026 im Axians-Stadion und in der 
Ballsporthalle. Das gesamte Wochenen-
de umfasst bei freiem Eintritt eine Kinder-
olympiade und ein Legendenspiel, bei 
dem ehemalige Stars und Spieler wie Kurt 
Russ und Andreas Heraf auf dem Platz 
antreten. Bei der großen Jubiläumsfeier 
führt ORF-Moderatorin Eva Pölzl launig 
durch den Abend, dazu gibt es eine atem-
beraubende Turneinlage des ÖTB Turn-
vereins Schwanenstadt 1870 und Live-
Musik der Band „Hat over Heels“.

Der ASVOÖ gratuliert seinem Mitglieds-
verein persönlich zum Jubiläum; ASVOÖ-
Vizepräsident Konsulent Gerald Stutz 
überreicht den Vereinspräsidenten Man-
fred Schierl und Mag. Rudolf Staudinger 
sowie dem Ehrenpräsidenten Georg Klein 
das ASVOÖ-Ehrenzeichen in Gold. Noch 
lange wird dieses runde Jubiläum gefei-
ert, ehe ein Frühschoppen am nächsten 
Tag die Feierlichkeiten beendet, bei dem 
die Gäste in Erinnerungen schwelgen und 
Anekdoten austauschen.

Die Vereinsmitglieder lassen die Grün-
dungsgeschichte noch einmal aufleben. 
Gegründet wird der SCS am 16. März 1946 

selbst mit an und errichten den Fußball-
platz samt Vereinsheim. 5.000 Arbeits-
stunden stecken sie hinein, 3,8 Millionen 
Schilling (umgerechnet 280.000 Euro) 
kostet der Bau damals. 1979 wird unter 
dem Dach des Sportvereins Ritterbräu 
Neumarkt die Sektion Stockschießen ge-
gründet. Damit vervollständigt sich das 
Trio aus Fußball, Ski und Stockschützen, 
das auch heute noch besteht. 1980 wird 
die neue Anlage eröffnet, zur Einweihung 
laden die Neumarkter:innen den LASK 
ein. 1.800 Zuseher:innen drängen sich 

Schwanenstädter unter Trainer Andrzej 
Lesiak den Meistertitel in der Regionalliga 
Mitte und steigen damit in den Profifußball 
auf. Nach Platz neun in der Debütsaison 
gelingt in der Saison 2006/07 unter Trai-
ner Andreas Heraf mit Rang zwei das bes-
te Resultat der Vereinsgeschichte. 2007 
nehmen außerdem Thomas Hinum und 
Michael Stanislaw, zwei Schwanenstädter, 
an der U20-Weltmeisterschaft in Kanada 
teil, bei der Österreich bis ins Halbfinale 
kommt. Am 22. Jänner 2008 jedoch gibt 
der Verein bekannt, aufgrund von finanzi-

auf die Tribüne des Eröffnungsspiels, das 
die Linzer völlig humorlos mit 19:3 für sich 
entscheiden. Der Stimmung der Einwei-
hungsparty tut dies aber keinen Abbruch, 
im Gegenteil: Eine ganze Generation erin-
nert sich heute noch daran, wie der LASK 
in Kallham zu Gast gewesen ist. Wir wün-
schen dem Sportverein Ritterbräu Neu-
markt alles Gute zum Vereinsjubiläum und 
eine erfolgreiche Zukunft!

ellen Problemen nach Niederösterreich zu 
übersiedeln und unter dem neuen Namen 
FC Magna Wiener Neustadt weiterzuspie-
len. Der Umzug wird finanziell abgegolten, 
sodass am 23. April 2008 ein neuer Verein 
namens SC Schwanenstadt 08 gegründet 
werden kann, der in der oberösterreichi-
schen 2. Klasse Süd an den Start geht. 
Mittlerweile ist die Kampfmannschaft wie-
der in der Landesliga West angekommen.

80 Jahre SV Ritterbräu Neumarkt
ASVÖ-Präsident Peter Reichl überreicht ASVOÖ-Ehrenzeichen an verdiente Funktionär:innen.

Schwanenstädter:innen feiern Jubiläum
Der Sportclub Schwanenstadt 08 wird heuer 80 Jahre alt und feiert mit einem Legendenspiel.
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Top, die Wette gilt!
Ob die Öffnung des Sportwettenmarktes in Österreich den prognostizierten Gewinn für alle bringen wird - und 

falls ja: wann und wie viel - oder ob es eher ein Lotteriespiel wird, wird sich zeigen. Wir könnten ja wetten …
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N achdem bei der wohl berühm-
testen Fernsehunterhaltung 
„Wetten, dass“ mit Thomas Gott-

schalk (Erfinder: Frank Elstner) die Wet-
ten mit jeder Show immer obskurer und 
skurriler wurden, konnte es sich Harald 
Schmidt, der Meister des schrägen und 
nicht selten bösartigen Humors, nicht 
verkneifen, Jahre später eine Anekdote 
zum Besten zu geben. Schmidt erzählt 
von einem Proktologen (Darmspezialist), 
der noch zu „Wetten, dass“ wollte, weil er 
hunderte von Menschen allein am Rektum 
(die Körperöffnung am „Allerwertesten“) 
erkennt. Und das, so Schmidts schelmi-
scher Schmähbruder Michael Niavarani, 
hätte die Sendung vielleicht noch geret-
tet.

Geizhals oder Altruist?
Der Umgang mit Geld, die „Modalität des 
Besitzens und Hergebens“, wird laut Sig-
mund Freud in der frühkindlichen Phase 
eines körperlich steuerbaren Vorganges 
- die Darmentleerung kann zurückgehal-
ten oder losgelassen werden - festgelegt. 
„Tatsächlich stellt sich dem Menschen … 
auch die Aufgabe, zu entscheiden, was 
und wieviel behalten und was ausgeschie-
den (losgelassen) werden soll. Das betrifft 
materielle Güter genauso wie psychische 
Verhaftungen und geistige Besitztümer.“ 

Nach Ansicht der Psychoanalyse werde 
das Verhältnis zu diesen Lebensaufgaben 
in der frühen Kindheit emotional grundge-
legt, und zwar eben im körperlichen Erle-
ben eines Vorgangs, der gewissermaßen 
das Grundmodell ist für alles andere, wo 
auch Behalten oder Hergeben-Müssen 

bzw. Hergeben-Wollen zur Diskussion 
stehe.

Die eine und die andere Seite
Man kann das alles entrüstet von sich 
weisen oder gerade auch dem Feld der 
freien Marktwirtschaft mitbedenken. Es 
sind ja immer Menschen, die entschei-
den, auch wenn am Ende Behörden, Ins-
titutionen und Ministerräte in Erscheinung 
treten. Noch einmal heikler wird es, wenn 
es um den Markt des Glücksspiels und 
der  Sportwetten geht. Dieser Markt war 
in der Vergangenheit der Republik Öster-
reich, dem Vater Staat, als alleinigem An-
bieter vorbehalten. Wetten, Sportwetten, 
das Glücksspiel generell, sind ja weder 
eine Ware, ein Produkt noch eine Dienst-
leistung. Sie sind auf der einen Seite ein 
Riesengeschäft mit den Hoffnungen, den 
Träumen und Sehnsüchten der Menschen 
und verursachen auf der anderen Seite 
jede Menge Leid bis hin zur Existenzge-
fährdung und zum Suizid. 300.000 Spiel-
süchtige in Österreich sprechen wohl eine 
beredte Sprache.

Das Glücksspiel ist eine heftig sprudeln-
de Einnahmequelle für den Anbieter – in 
Österreich für den Haupteigentümer, für 
Vater Staat. Dem diametral gegenüber 
steht eine der vornehmlichsten Aufgaben 
des Staates, nämlich für den Schutz, die 
Sicherheit und das Wohlergehen seiner 
Bürgerinnen und Bürger zu sorgen.

Widerspruch aufgelöst?
Das hat - vor demnächst achtzig Jah-
ren - auch der damalige österreichische 
Nationalrat schon erkannt und daher ein 

Glücksspielgesetz auf den Weg gebracht, 
das diesen Widerspruch bis zu einem 
gewissen Grad auflöst. Mit den aus dem 
Glücksspiel generierten Geldern soll we-
nigstens in einem bestimmten Ausmaß 
etwas Positives für die Allgemeinheit ge-
tan werden: Es war die Geburtsstunde der 
Sportförderung. Am 18. Dezember 1948 
beschließt der österreichische National-
rat das (damals noch) Sporttotogesetz 
und legt damit auch den Grundstein für 
eine Erfolgsgeschichte des Sports in Ös-
terreich. Nach jahrelangen Diskussionen, 
einem veränderten Wettbewerb durch im 
Graubereich agierende Onlineanbieter 
und nicht zuletzt auch auf Drängen der EU 
soll nunmehr das aus der Zeit gefallene 
Monopol aufgehoben, das Glücksspiel-
gesetz geändert, ja nichts Geringeres als 
der ganze Sportwettenmarkt samt umfas-
sender Regularien neu geordnet werden. 
Eine Kommission hat ein Konzept ent-
wickelt und dieses an alle Betroffenen, 
darunter auch den Sport, zwecks Begut-
achtung übermittelt. Der Rücklauf, das 
Feedback sozusagen - weit über hundert 
Stellungnahmen - wird gegenwärtig ge-
sichtet und bewertet.

Was sagt der ASVÖ dazu?
Salopp gesagt geht es um mehr Wettbe-
werb. Wettbewerb belebt bekanntlich das 
Geschäft, sorgt für ein breiteres Angebot, 
besseren Service und mehr Innovationen. 
Die illegalen oder zumindest in einem 
Graubereich agierenden Marktteilneh-
mer sollen eingehegt werden. Nicht nur, 
weil damit mehr fiskalische Einnahmen 
im Land bleiben, sondern weil damit auch 
der Schutz der Spielerinnen und Spieler 

gewährleistet werden könnte. Schutz, 
nicht nur was den Streitfall, sondern auch 
was die Gefahren, in die Spielsucht zu rut-
schen, betrifft.

Der Allgemeine Sportverband Österreich 
begrüßt die geplante Glücksspielreform: 
Die Stärkung des Schutzes der Spielerin-
nen und Spieler, die Maßnahmen gegen 
die illegalen Anbieter, die Verbesserung 
der Marktaufsicht sowie die Schaffung 
eines modernen und wirksamen Regulie-
rungsrahmens. Aus der Sicht des Sports, 
so der ASVÖ, eröffnet die Reform auch die 
Chance, die finanzielle Basis des öster-
reichischen Sports zu stärken und abzu-
sichern. „Weil“, so die Autoren Präsident 
Peter Reichl und Generalsekretär Wilhelm 
Blecha: „Sportwetten ihre wirtschaftliche 
Grundlage ausschließlich aus sportlichen 
Wettbewerben generieren. Ohne die 
Leistungen von Sportler:innen, Vereinen, 
Verbänden, Trainer:innen sowie dem Ein-
satz zigtausender ehrenamtlicher Funk-
tionär:innen gäbe es keine Wettprodukte, 
die vermarktet werden könnten.“

Das Ergebnis ist offen!
Zurzeit ist die Reform-Kommission in der 
Sommerpause. Alles in allem wird man 
sich diese nicht ganz leicht verdauliche 
Kost demnächst einverleiben und - so 
bleibt zu hoffen - zum Nutzen aller Stake-
holder bestmöglich verwerten. Ob, wann, 
was und wie viel am Ende dabei heraus-
kommt? Wir halten Sie, geneigte Leserin, 
geneigter Leser, wie immer auf dem Lau-
fenden.
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Die Organisator:innen sorgen für tolle Rad-
Action um Windhaag. | FOTO: MTB-Windhaag

kumsliebling Mario Baier gewinnt vor dem 
Vorjahressieger Julius Scherrer und Lukas 
Hatz. Der Kanadier Carter Woods, einer 
der vielversprechendsten Nachwuchsfah-
rer der Mountainbike-Szene, landet auf 
Rang fünf.

Die Veranstalter:innen rund um Toni 
Neulinger, die mit vielen freiwilligen Hel-
fer:innen für einen reibungslosen Ablauf 
sorgen, können den heimischen Fans ein 
attraktives Starterfeld anbieten - und das 
Publikum dankt diesem Umstand mit gro-
ßem Interesse und viel Begeisterung an 
der Strecke. In Windhaag stehen etwa der 
amtierende argentinische Meister Agustin 
Duran, der chilenische Vizemeister Igna-
cio Gallo und Südamerikas Vizemeister 
Juani Goudailliez am Start. Sie müssen 
die berüchtigten Schlüsselstellen - Rui-
nen-Downhill mit dem Enzmillner-Jump, 
das Höllenloch und die Kamelbuckel im 
Schlossgraben - möglichst schnell bewäl-
tigen, um im Kampf um die Sekunden und 
in engen Rad-an-Rad-Duellen nicht ins 
Hintertreffen zu gelangen.

Nicht nur die Topstars kommen in Wind-
haag auf ihre Kosten - auch für die Hob-
bysportler:innen beim ASVÖ 3 Täler 
Classic haben sich die Veranstalter:innen 
etwas Besonderes einfallen lassen. Erst-

Das Machland im unteren Mühlviertel 
ist eine sanfte Hügellandschaft. Doch 
die Teilnehmer:innen des ASVÖ 3 Täler 
Classic und des Mountainbike Grand Prix 
wissen: die Streckenführung dort hat es 
in sich. Am letzten Maiwochenende, am 
30. und 31. Mai 2026, findet der Moun-
tainbike-Klassiker in Windhaag bei Perg 
statt. Für die beste Organisation sorgt 
wie gewohnt der ASVÖ ÖAMTC Radrenn-
club Windhaag. Den Veranstalter:innen ist 
heuer ein echter Coup gelungen. Am Start 
steht nämlich die fünffache Weltmeisterin 
Mona Mitterwallner aus Tirol. Das Rennen 
zählt sowohl zur UCI-Serie des Radsport-
weltverbandes der Klasse 1 als auch zur 
Mountainbike Liga Austria. Entsprechend 
viele Topstars aus dem In- und Ausland 
zieht das Rennen an.

Und die 24-Jährige zeigt gleich ihre gan-
ze Klasse: Die Tirolerin vom Team Mon-
draker Factory Racing, die in Windhaag 
einen Zwischenstopp zwischen ihren 
Weltcuprennen in Nove Mesto und Leo-
gang einlegt, zieht in der zweiten von sie-
ben Runden das Tempo an und hängt ihre 
Kontrahentinnen ab. Auf den Plätzen zwei 
und drei geben die beiden jungen Asse 
Antonia Grangl und Sophia Knaubert eine 
Talentprobe ab. Auch im Elite-Rennen der 
Herren setzt sich der Favorit durch. Publi-

mals gibt es bei der diesjährigen Auflage 
einen E-Bike-Marathon. Der Fokus für 
die Genuss-Radler:innen liegt dabei auf 
dem Erlebnis. Die Strecke bietet einen 
guten Mix aus beeindruckenden Ausbli-
cken und flüssigen Passagen, die sich in 
die sanfte Hügellandschaft einfügen. Als 
Schnellster absolviert Jürgen Steinkell-
ner den Parcours. Bei der ASVÖ 3 Täler 
Classic legen sich auch die ambitionier-
ten Hobbybiker:innen ins Zeug. Über die 
längste Distanz von 60 Kilometern kommt 
es zu einem Fotofinish, bei dem sich And-

reas Dollinger denkbar knapp vor Daniel 
Oberngruber durchsetzt. Bei den Damen 
ist im Marathonrennen einmal mehr Sabi-
ne Sommer eine Klasse für sich. Auf der 
„Medium“-Strecke über 41 Kilometer kom-
men Marianne Koch und Elias Ritt als Erste 
ins Ziel. Beim „Light“-Bewerb über 21 Kilo-
meter gewinnen Sandra Brugger von den 
GranitBiker Kleinzell und Finley Friedrich.

Radspektakel in Windhaag
Der ASVÖ ÖAMTC Radrennclub Windhaag sorgt für tolle Mountainbikerennen im unteren Mühlviertel.

Der Rathausplatz wird zur Bühne des heimi-
schen Sports. | FOTO: Sport Austria Finals

arten in einen neuen Rahmen setzen“, 
ist Wiens Bürgermeister Michael Ludwig 
überzeugt. Und die Sportler:innen prä-
sentieren sich in diesem Rahmen durch-
aus ansprechend. Einen Weltrekord stellt 
gar der Paraschwimmer Andreas Ernhofer 
auf, in 1:43,91 Minuten unterbietet er sei-
ne eigene Bestleistung über 100 Meter 
Rückenschwimmen um fast vier Zehntel-
sekunden. Insgesamt werden im Rahmen 
der Sport Austria Finals in Wien 13 natio-
nale Rekorde aufgestellt. Die Athlet:innen 
dürfen sich über persönliche Bestleistun-
gen und EM-Limits freuen.

Ins Rampenlicht spielen sich aber auch 
viele andere Sportarten und Sportler:in-
nen, die ansonsten eher ein Nischenda-
sein fristen. Beispielsweise die „Wuzzler“: 
Das Finale im Tischfußball wird mit großem 
Publikumsandrang auf dem Rathausplatz 
ausgetragen, in dem sich Antonio “Mo-
zart” Schaffer und sein Partner Dalibor Su-
vajac in einer spannenden Partie gegen  
Markus Rosicky und Markus Schützen-
hofer Gold im Doppel sichern. Zum Dop-
pelstaatsmeister krönt sich Sebastian Sal-
ge im Rollsport, sowohl im Street-Bewerb 
als auch in der „Park“-Variante. Bei den 
Damen gehen die Titel an Fabia Traxe und 
Florentina Buresch. Eine Premiere bei den 
Sport Austria Finals feiert der Judo-Mi-

Die Bundeshauptstadt wird heuer zur 
Sport-Hauptstadt - von 03. bis 07. Juni 
2026 gehen die Sport Austria Finals in 
Wien über die Bühne. Unter diesem Dach 
finden seit sechs Jahren die österreichi-
schen Meisterschaften in 46 Sportarten 
statt, erstmals ist Wien Gastgeberstadt. 
Insgesamt 7.621 Athlet:innen kämpfen in 
der Bundeshauptstadt um die Titel. Der 
Wiener Rathausplatz wird zum XXL-Sport-
platz für Österreichs größtes Multisport-
Event. Eine Woche lang dreht sich in der 
Wiener Innenstadt alles um den Sport, 
die Athlet:innen können auf großer Bühne 
ihre Leistungen zeigen. Eröffnet werden 
die Sport Austria Finals mit einem Fan-
marsch vom Heldenplatz zum Rathaus-
platz. 

„Vielfalt, Leistung, Emotion und Zusam-
menhalt“, das sei es, was laut Hans Niessl, 
Präsident von Sport Austria, den öster-
reichischen Sport ausmache, das solle 
auch in Wien den Fans gezeigt werden. 
Die sportinteressierte Öffentlichkeit sieht 
denn auch in großer Zahl zu, der Eintritt 
zu den Bewerben ist sinnigerweise kos-
tenlos. 107.000 Besucher:innen an den 
vier Wettkampftagen bedeuten neuen 
Zuschauerrekord bei den Sport Austria 
Finals. „Bei den Sport Austria Finals ent-
stehen Bilder, die die jeweiligen Sport-

xed-Team-Bewerb, der gleichzeitig auch 
sein Freiluft-Debüt gibt. Dabei holt der 
Traditionsverein UJZ Mühlviertel seinen 
ersten Staatsmeistertitel. Die zweifache 
Olympia-Medaillengewinnerin Michaela 
Polleres zeigt sich vom Ambiente begeis-
tert: „Bewerbe im Freien gibt es maximal 
in südlichen Regionen, in Österreich war 
es eine Premiere. Aber aus meiner Sicht 
war es ein voller Erfolg, die Tribüne war 
voll und rundherum sind Leute gestanden 
- die Stimmung war fantastisch.“ Öster-
reichs größtes Multisport-Event schreibt 

Geschichten, die nur der Sport schreibt. 
Von diesem großen Zusammentreffen 
profitieren nicht nur die Sportler:innen - 
sie sind ein wichtiger Impuls für den ge-
samten Sport, quer durch alle Disziplinen. 
Der Sport und seine Athlet:innen werden 
dabei sichtbar, der ORF überträgt insge-
samt 25 Stunden.

Sportfest mit Weltrekord
Bei den Sport Austria Finals in Wien zeigen sich die Athlet:innen und ihre Sportarten von der besten Seite.
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Gelungenes Integrationsprojekt im Sport
In Stadl-Paura feiert der Begegnungstag zwischen Menschen mit Beeinträchtigungen und Pferden 

seine erfolgreiche Premiere. Die Planungen für die Wiederholung laufen bereits.
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S portliche Teilhabe sollte allen Men-
schen möglich sein, unabhängig 
von ihren geistigen oder körper-

lichen Einschränkungen. Um beeinträch-
tigten Menschen den Zugang zum Sport 
zu ermöglichen, veranstaltet der Landes-
verband Special Olympics Oberösterreich 
am 02. Juni 2026 den Begegnungstag im 
Pferdezentrum Stadl-Paura. Durchgeführt 
wird die Veranstaltung in enger Koopera-
tion mit dem ASVÖ, der ASKÖ sowie dem 
Pferdezentrum Stadl-Paura. Außerdem 
unterstützen die Schülerinnen des Agrar-
bildungszentrums (abz) Lambach die Or-
ganisator:innen bei der Arbeit mit den Tie-
ren. Ziel der Initiative ist es, Menschen mit 
Beeinträchtigungen einen niederschwel-
ligen Zugang zur Welt der Pferde zu er-
möglichen und die besondere Verbindung 

zwischen Mensch und Tier hautnah erleb-
bar zu machen. Rund 40 Teilnehmer:innen 
aus vier oberösterreichischen Einrichtun-
gen folgen der Einladung und verbringen 
gemeinsam mit ihren Betreuungsperso-
nen einen abwechslungsreichen Tag im 
Zeichen von Inklusion und Begegnung im 
Pferdezentrum. Beim Haflingerreiten, Kut-
schenfahren, beim Putzen und Führen der 
Ponys entdecken sie die Pferdewelt aus 
verschiedenen Blickwinkeln. Zudem war-
ten die Bewegungscoaches des ASVÖ 
und der ASKÖ mit einem abwechslungs-
reichen Sportprogramm auf.

„Der Begegnungstag in Stadl-Paura 
zeigt, wie wichtig Inklusion im Sport ist“, 
ist ASVOÖ-Vizepräsidentin und Landes-
fachreferentin für Pferdesport Elisabeth 

Eichlberger überzeugt. „Ich freue mich, 
dass dieses Angebot auf ein so großes 
Interesse gestoßen ist. Die strahlenden 
Gesichter der Teilnehmenden haben uns 
das Herz aufgehen lassen.“ Für viele Teil-
nehmer:innen ist bereits die unmittelbare 
Nähe zu den Pferden ein besonderer Mo-
ment. Die ruhige, sensible Art der Tiere 
schafft Vertrauen und sorgt für zahlreiche 
emotionale Augenblicke. Mutige erste 
Berührungen und sichtbare Begeisterung 
machen deutlich, wie wertvoll solche Be-
gegnungen sind. Auch die Schülerinnen 
des abz Lambach machen wertvolle Er-
fahrungen in Bezug auf Inklusion und so-
ziale Teilhabe. Sie begleiten die Stationen 
engagiert mit und erhalten spannende 
Einblicke in die vielfältigen beruflichen 
Möglichkeiten der Pferdewirtschaft.

Beim abschließenden gemeinsamen 
Mittagessen im 7er Stall lassen alle Be-
teiligten die vielen Eindrücke des Tages 
noch einmal Revue passieren. Dabei wird 
schnell klar: Die Premiere in Stadl-Paura 
ist nicht nur ein gelungenes Pilotprojekt, 
sondern auch ein starkes Zeichen für ge-
lebte Inklusion im Sport. Die große Freude 
und Begeisterung aller Beteiligten zeigen 
deutlich, dass der Begegnungstag eine 
Wiederholung verlangt. Die Planungen 
dazu laufen bereits.

Groß sind die Begeisterung und emotionalen Momente bei den Teilnehmer:innen. Die Begegnung der Menschen mit Beeinträchtigungen mit den Tieren stärkt die Gemeinschaft.

Mehr Fotos zum Begeg-
nungstag finden Sie hier!
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ASVOÖ-Vizepräsident Thomas Haderer (re.) 
gratuliert. | FOTO: SVL

Österreichs U20-Faustballerinnen gewinnen 
den WM-Titel. | FOTO: Faustball Austria

ersten Schritten im Verein, ihren persön-
lichen Erfahrungen und ihrem Weg an die 
Spitze. Mittlerweile feiern viele von ihnen 
Erfolge weit über die Landesgrenzen hin-
aus und konnten bereits bei Europa- und 
Weltmeisterschaften Medaillen gewinnen. 
Ihre Geschichten zeigen eindrucksvoll, 
welche Bedeutung der ASVÖ Sportverein 
Lichtenberg für die sportliche Entwick-
lung junger Talente hat.

Ein Blick in die Vereinschronik: Sportbe-
geisterte Lichtenberger:innen beschlie-
ßen im November 1955, den Eisschüt-
zenverein Lichtenberg zu gründen - die 
offizielle Vereinsgründung erfolgt schließ-
lich im September 1956. Daher feiert 
der Mühlviertler Verein heuer im Herbst 
seinen 70er. Der junge Verein wächst in 
seinen ersten Bestandsjahren kontinuier-
lich, sodass 1960 zwei neue Sektionen 
entstehen: Fußball und Tennis. Diesem 
Umstand trägt man Rechnung, indem man 
den Verein in Sportverein Lichtenberg 
umbenennt. Doch damit sollte das Wachs-
tum nicht enden, bereits ein Jahr später 
kommt die Sektion Skilauf dazu. 1997 wird 
die Sektion Gymnastik gegründet.

Erster Obmann des SVL ist Josef Kast-
ner, der 1962 sein Amt an Lichtenbergs 
Bürgermeister Josef Hemmelmayr (1962-

Sternbauer. Die U18-Burschen, bei denen 
Roman Kellner vom ÖTB Turnverein Enns 
1862 als Angreifer großen Anteil am Erfolg 
hat, holen unterdessen die Silbermedail-
le. Die Österreicher unterliegen im Finale 
Titelverteidiger Deutschland mit 1:3. Ös-
terreich liefert dem Favoriten über weite 
Strecken einen offenen Schlagabtausch, 
hält die Partie bis in die Schlussphase 
spannend. Im vierten Durchgang haben 
die Youngster von Faustball Austria den 
Satzausgleich in der Hand, doch die Deut-
schen können mit dem Quäntchen Glück 
den Titel fixieren. Trotz der Enttäuschung 
unmittelbar nach dem Finale überwiegt 
der Stolz auf einen starken Turnierauftritt. 
Nach Bronze im Vorjahr gewinnt Öster-
reich diesmal die Silbermedaille und be-
stätigt eindrucksvoll seine internationale 
Spitzenposition. Fünf Jahre nach Silber 
bei der Heim-WM in Grieskirchen erreicht 
das U18-Nationalteam wieder das End-
spiel.

Auch das Damen-Nationalteam reist 
mit einer Medaille von der WM in der 
Schweiz ab. Im Halbfinale gegen Gast-
geber Schweiz verpassen die Österrei-
cherinnen den Finaleinzug nur knapp. Nur 
wenige Stunden später zeigt man aber 
die passende Reaktion und lässt Serbi-
en im Spiel um Platz drei keine Chance.  

Am 04. Juli 2026 feiert der ASVÖ Sport-
verein Lichtenberg (SVL) sein 70. Be-
standsjubiläum mit einer großen Ver-
anstaltung, die in die Nacht des Sports 
mündet. Durch den offiziellen Teil führt 
Elisabeth Eidenberger, die mit Charme 
und Professionalität ein kurzweiliges und 
abwechslungsreiches Programm präsen-
tiert. Ein besonderer Höhepunkt ist die 
Vorstellung der fünf Sektionen des Ver-
eins: Fußball, Gymnastik & Trendsport, 
Ski & Bergsport, Stock sowie Tennis & 
Padel. Eindrucksvolle Videorückblicke 
lassen dabei viele schöne Momente und 
sportliche Erfolge der vergangenen Jah-
re wieder lebendig werden. Der Verein 
nutzt das Jubiläum, um nicht nur in der 
Vergangenheit zu schwelgen, sondern 
auch einen Blick in die Zukunft zu werfen. 
Der Vorstand präsentiert seine Visionen 
und Ziele für die weitere Entwicklung des 
ASVÖ Sportvereins Lichtenberg und zeigt 
auf, wie der Verein auch in den kommen-
den Jahren ein wichtiger Motor für Sport, 
Gemeinschaft und Nachwuchsförderung 
bleiben wird.

Für besondere Emotionen sorgt die 
Interviewrunde mit erfolgreichen Nach-
wuchssportler:innen, die ihre sportliche 
Laufbahn einst beim SV Lichtenberg be-
gonnen haben. Sie berichten von ihren 

Österreichs Faustball bleibt in der Erfolgs-
spur. Bei der U18-Weltmeisterschaft, die 
Ende Juli in der Schweiz stattfindet, holen 
beide Nationalteams Medaillen. Öster-
reichs U18-Mädchen, die als Titelverteidi-
gerinnen angereist sind, gewinnen erneut 
den Weltmeistertitel. In einem packenden 
Endspiel gegen Dauerrivale Deutschland 
setzen sich die Österreicherinnen mit 3:0 
durch. Damit gelingt den Österreicherin-
nen die Revanche für die Niederlage in 
der Vorrunde eindrucksvoll, die einzige 
Pleite im Turnierverlauf. Dabei handelt es 
sich um die Neuauflage des WM-Finales 
2024 in Chile, das ebenfalls an Öster-
reichs U18 gegangen ist. Mit einer stabilen 
Defensive, variantenreichem Angriffsspiel 
und großer taktischer Disziplin kontrol-
liert Österreich das WM-Finale über weite 
Strecken. 

Die Mannschaft zeigt von Beginn an ihre 
beste Turnierleistung. Besonders im um-
kämpften zweiten Satz bewahren die Ös-
terreicherinnen in den entscheidenden 
Momenten die Nerven. Im dritten Durch-
gang lässt das Team nichts mehr anbren-
nen und macht die erfolgreiche Titelver-
teidigung perfekt. „Wir haben von Anfang 
bis Ende die Stimmung hochgehalten. 
Das war auf allen Positionen ein perfektes 
Spiel“, freut sich Hauptangreiferin Livia 

1972) übergibt. Der nächste Vereinsob-
mann ist neuerlich Bürgermeister der Ge-
meinde: Josef Mahringer führt den Verein 
bis 1994, ehe Alfred Neubauer bis 2003 
oberster Funktionär des ASVÖ Sportver-
eins Lichtenberg wird. Von 2003 bis 2019 
wird Walter Hofbauer zum Vereinsob-
mann gewählt, seither leitet Mag. Manuel 
Schwarzinger die Vereinsgeschicke. Be-
sonders prägend in der Vereinsgeschich-
te ist außerdem Konsulent Karl Unterbru-
ner. Er ist nicht nur Gründungsmitglied 
und Kassier, sondern als Geschäftsfüh-

Mit einem souveränen 3:0-Erfolg sichert 
sich das Team verdient die Bronzemedail-
le. „Wir hatten einen Umbruch im Team 
und haben vor allem im Angriff auf junge 
Spielerinnen gesetzt. Deshalb haben wir 
uns ein langfristiges Ziel gesetzt, diesen 
Kader weiterzuentwickeln. Über weite 
Strecken haben wir bei dieser Europa-
meisterschaft gezeigt, welches Potenzial 
in dieser Mannschaft steckt“, zieht Team-
chefin Karin Azesberger ein positives 
Turnierfazit. Nicht nur die Gegenwart des 
Faustballsports in Österreich sieht blen-

rer von 1962 bis 1994 auch Kassier und 
Schriftführer in einer Person. Damit nicht 
genug, ist er auch in den ersten fünf Jah-
ren Fußball-Sektionsleiter und erster Trai-
ner. Die Sektionsleitung Tennis hat er vom 
Start im Jahr 1960 bis 1971 inne. Von 1982 
bis 1994 ist er schließlich Chefredakteur 
des Vereinsorgans SPORT-REPORT.

dend aus - auch die Zukunft scheint mit 
den Erfolgen im Nachwuchs rosig. Der 
Erfolg für Faustball Austria bei den Welt-
meisterschaften in der Schweiz ist histo-
risch, gewinnen doch alle drei teilneh-
menden Mannschaften Edelmetall, womit 
die rot-weiß-rote Delegation mit einem 
kompletten Medaillensatz nach Hause 
kommt.

ASVÖ Sportverein Lichtenberg feiert 70er
Der Verein lässt in der Nacht des Sports die Historie aufleben und blickt in eine rosige Zukunft.

Faustballerinnen verteidigen WM-Titel
Österreich reist von der Weltmeisterschaft in der Schweiz mit drei Medaillen im Gepäck ab.
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Heiße Partien am Brett
Bei der ASVOÖ-Schnellschach-Landesmeisterschaft in Steyregg herrschen hohe Temperaturen vor.

Österreich wird Neunter bei der Tischtennis-WM
Die heimischen Herren erreichen in London wie vor zwei Jahren das Achtelfinale.

American Football vor Weggabelung
Zwei neu gegründete Ligen gehen in diesem Frühjahr mit unterschiedlichen Konzepten an den Start.

Die Sieger des ASVOÖ-Turniers behalten 
einen kühlen Kopf. | FOTO: SV Steyregg

Eine heiße Angelegenheit ist in diesem Jahr 
die ASVOÖ-Schnellschach-Landesmeister-
schaft, die am 21. Juni 2026 in Steyregg 
ausgetragen wird. 36 Teilnehmer - allesamt 
männlich - finden sich zum Turnier ein, eben-
so hoch klettert das Thermometer am Spiel-
ort. Doch die Spieler behalten auch bei den 
heißen Temperaturen einen kühlen Kopf, das 
ist auch der umsichtigen Turnierleitung zu 
verdanken. Für den reibungslosen Ablauf 
sorgen die fleißigen Mitglieder des Schach-
vereins Steyregg, die für optimale Rahmen-
bedingungen sorgen. Erfreulich für die Or-
ganisator:innen: Die Jugend mit neun und 
die Senioren mit 17 Spielern sind ähnlich 
stark vertreten wie im Vorjahr. 

Florian Raber vom Schachverein Steyregg 
nutzt den Heimvorteil und gewinnt erstmals 
den Titel des ASVOÖ-Landesmeisters. Da-

hinter klassieren sich Tobias Hahn vom Ju-
gendschachverein Linz und Eduard Raber 
vom Schachverein Steyregg. Das zeitgleich 
ausgetragene 17. Johann-Reichart-Gedenk-
turnier entscheidet Jakob Postlmayer vom 
ASK St. Valentin, Schnellschach-Staatsmeis-
ter von 2022, für sich. Er bezwingt alle seine 
Kontrahenten und siegt daher mit 100-pro-
zentiger Punkteausbeute. Den Kategorie-
preis als Bester unter 2.000 Elo sichert sich 
Stefan Hahn, Erster unter 1.800 Elo wird 
Tony Pollak. In der Kategorie Unter 1.600 
Elo setzt sich Lukas Pichler durch, während 
Berthold Ziebermayr den Kategoriepreis als 
Bester unter 1.400 Elo gewinnt. Bei der an-
schließenden Siegerehrung wird noch heftig 
über so manchen Zug diskutiert.

Im American Football stehen die Zeichen 
auf Teilung, zumindest auf europäischer 
Ebene. In der Vorsaison hat sich die Euro-
pean League of Football (EFL) als Nachfol-
geliga der NFL Europe nach sechs Jahren 
aufgelöst. Die NFL Europe wiederum war 
ein Ableger der National Football League 
(NFL), der großen Sportliga aus den USA, 
die von 1995 bis 2007 Bestand hatte. Ab 
diesem Frühjahr stehen die neu gegrün-
dete European Football Alliance (EFA) und 
League Europe (AFLE) in Konkurrenz um 
die Gunst der europäischen Footballfans 
zueinander. Auch mitten durch Österreich 
geht ein Riss. Die beiden heimischen Aus-
hängeschilde, Raiders Tirol und Vienna Vi-
kings, die in den vergangenen Jahren das 
europäische Football geprägt haben, ge-
hen getrennte Wege. Die Vikings - 15-fa-
cher österreichischer Meister und fünffa-

cher Gewinner der Eurobowl -, die die EFL 
2022 gewinnen konnten und zuletzt zwei-
mal in Folge im Endspiel standen, gehen 
künftig in der AFLE auf Titeljagd. Die Rai-
ders, die schon 14 Mal den Titel in Öster-
reich und dreimal die Eurobowl gewonnen 
haben, treten in der EFA an.
„Unterschiedliche Strategien, unter-
schiedliche Ziele, unterschiedliche Syste-
me“, sind für Vikings-Manager Max Paatz 
die Gründe für die Spaltung. Die EFA wird 
von den Vereinen organisiert und finan-
ziert, die AFLE setzt auf Investoren und 
- ähnlich wie die NFL - auf ein zentrales 
Liga-Management. Welches Konzept er-
folgreicher ist und ob sich die Spaltung 
bezahlt macht, werden wir beobachten.

Robert Gardos führt Österreichs Team 
auf Rang neun der WM. | FOTO: ITTF

Die Vienna Vikings gehen ab sofort in einer 
neuen Liga auf Titeljagd. | FOTO: Jirgal

Österreichs Tischtennis-Herren gelingt 
bei der Team-Weltmeisterschaft, die von 
28. April bis 10. Mai 2026 in London statt-
findet, eine herausragende Leistung. Die 
Auswahl von Teamchef Chen Weixing 
gewinnt die Vorrundengruppe vor Italien, 
Malaysia und Togo ohne Punktverlust. 
Auch im ersten Playoff-Duell gegen Indi-
en bestehen die Österreicher. Den Grund-
stein zum Erfolg legt Robert Gardos mit 
einem umkämpften 3:2-Krimi. Daniel Ha-
besohn und Andreas Levenko setzen sich 
im Anschluss gegen ihre Kontrahenten je-
weils glatt in drei Sätzen durch. Im Achtel-
finale erweist sich China-Bezwinger Süd-
korea als zu übermächtig. Dennoch kann 
sich Österreichs Tischtennisnationalteam 
erhobenen Hauptes aus London verab-
schieden: „Unser Traumziel war das Ach-
telfinale - das haben wir wie schon 2024 

erneut erreicht“, zieht Teamchef Chen 
zufrieden Bilanz. Österreichs Damen ver-
abschieden sich hingegen leider nach 
der ersten K.-o.-Runde. Nach einem ful-
minanten Gruppensieg verlieren Karoline 
Mischek, Sofia Polcanova und Nina Sker-
binz überraschend klar mit 0:3 gegen das 
vermeintliche Glückslos Nordkorea. Vor 
allem die Deutlichkeit überrascht: Sowohl 
Mischek als auch Polcanova können kei-
nen Satzgewinn verzeichnen. Immerhin 
die bis dahin ungeschlagene WM-Debü-
tantin Skerbinz holt in der abschließenden 
Partie einen Durchgang, hat mit 1:3 aber 
auch das Nachsehen. Erfreulich ist die 
Leistung von Elina Fuchs, die bei ihrer ers-
ten Weltmeisterschaft gegen Ghana auch 
gleich ihren Premierensieg feiert.
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Die Kinder motivieren sich gegenseitig beim Runden drehen. | FOTO: Mairinger

Österreichs Damen sind nach 55 Jahren wieder bei einer EM dabei. | FOTO: CEV

Keanu Prettner/Jakob Flachberger erfüllen sich den Medaillentraum. | FOTO: Sailing Energy

C. Pasa (li.) und Chr. Gödl jubeln über die Staatsmeistertitel. | FOTO: Sport Austria Finals

Ein Lauf für die Hoffnung Medaillen für Segler

Volleyballer werden Zehnter Darts setzt zum Wurf an

bewahrt“, verrät Vorschoter Flachberger 
das Erfolgsgeheimnis. Die Silbermedaille 
von Prettner/Flachberger ist Österreichs 
bereits vierte WM-Medaille in der 49er-
Klasse. Zeitgleich beendet Olympiasie-
ger Valentin Bontus die Formula-Kite-
Weltmeisterschaft vor Viana do Castelo 
(Portugal) auf dem dritten Platz und ge-
winnt wie schon 2024 die Bronzemedail-
le. Für Bontus ist dies die Krönung der 
Comeback-Saison nach Kreuzbandriss 
im Vorjahr.

Wien stattfinden. Die Finalspiele der Da-
men und Herren werden sogar von ORF 
Sport+ übertragen. Unter den mehr als 
100 Teilnehmer:innen setzt sich bei den 
Frauen Catalina Pasa durch, bei den 
Herren holt sich Christian Gödl den Ti-
tel. Die Verantwortlichen zeigen, wie mit 
kontinuierlich guter Verbandsarbeit eine 
Sportart wachsen kann. Man nimmt den 
internationalen Boom mit! Auch die Prä-
senz des Wieners Mensur Suljović in der 
Weltspitze färbt auf die heimische Szene 
ab.

Österreich ist eine Segelnation. Das 
stellen zwei Weltmeisterschaften im Se-
gelsport Mitte Mai unter Beweis. Keanu 
Prettner/Jakob Flachberger vom Union-
Yacht-Club Wolfgangsee aus der großen 
ASVÖ-Familie holen in Quiberon (Frank-
reich) die Silbermedaille in der olympi-
schen 49er-Klasse. Die beiden 26-Jähri-
gen gehen als Fünfte ins Medal-Race. Im 
ersten Lauf verbessern sie sich auf den 
vierten Rang, bei der Abschlussregatta 
liegen sie bei Halbzeit sogar auf Gold-
kurs. „Gutes Teamwork, gute Kommuni-
kation am Boot und wir haben die Nerven 

Der Dartssport befindet sich in Öster-
reich in einer Boomphase: Seit 2020 
haben sich die Mitgliedszahlen beim ös-
terreichischen Darts-Verband beinahe 
verdreifacht, von 947 auf 2.564 Aktiven. 
Seither ist auch die Vereinslandschaft 
stark gewachsen, von 73 auf 185, und die 
Zahl der Landesverbände hat sich von 
drei auf acht erhöht. Nur in Tirol gibt es 
noch keinen eigenen Landesverband. 
Das spiegelt sich auch bei den Austrian 
Darts Championships wider, die im Rah-
men der Sport Austria Finals von 05. 
bis 07. Juni 2026 im Haus des Sports in 

ihrer sportlichen Leistung jemandem hel-
fen können, dem es nicht so gut geht und 
der nicht für sich laufen kann. Sie spor-
nen sich gegenseitig an, weiterzulaufen 
und weitere Runden zu drehen, um den 
Spendenbetrag in die Höhe zu treiben. 
Dadurch kommen beeindruckende 1.602 
Runden zusammen, das entspricht einer 
Strecke von insgesamt 528 Kilometern! 
Die Schüler:innen erlaufen damit die stol-
ze Summe von 6.510,50 Euro, die an die 
Krebshilfe Oberösterreich geht.

ner Bilanz auf Rang zehn von 24 Teams. 
Österreichs Damen mühen sich zunächst 
zu einem hart erkämpften 3:1-Erfolg über 
Albanien, können danach dann aber im-
merhin als einziges Team EM-Co-Gast-
geber Schweden einen Satz abknöpfen. 
In der Endtabelle springt damit Platz 18 
heraus. Die Österreicherinnen wollen 
nun bei der vierten EM-Teilnahme ihren 
ersten Sieg verbuchen. In der Gruppe 
warten Gastgeber Tschechien, Serbien, 
Ukraine, Bulgarien und Griechenland.

Am 21. Mai 2026 laufen rund 80 topmo-
tivierte Schüler:innen der Volksschule St. 
Johann am Walde Runde um Runde am 
Fußballplatz der Union Saiga Hans, um 
mit Hilfe ihrer Sponsoren Geld zu sam-
meln und so über die Krebshilfe Ober-
österreich betroffenen Familien Hoff-
nung zu schenken. Unterstützt werden 
sie dabei von ASVÖ-Bewegungscoach 
Stefan Mairinger. Angefeuert von zahlrei-
chen Eltern und Verwandten geben die 
Kids ihr Bestes, da jede gelaufene Um-
rundung mit einer Spende vergütet wird. 
Die Kinder sind stolz darauf, dass sie mit 

Österreichs Volleyball-Nationalteams 
der Damen und Herren blicken bereits in 
Richtung Europameisterschaft im Herbst. 
Als Vorbereitung sind beide Mannschaf-
ten im Frühsommer in der CEV European 
League engagiert. Die heimische Herren-
Auswahl fegt zum Abschluss der europäi-
schen Ligaserie mit 3:0 über Luxemburg 
hinweg. Zum Topscorer avanciert dabei 
Italien-Legionär Paul Buchegger mit 15 
Punkten. Zum Abschluss des Bewerbs 
setzt es zwar ein 1:3 gegen Griechen-
land - das ÖVV-Team beendet jedoch 
die European League mit ausgegliche-
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Zum Jubiläum taufen die Vereinsmitglieder 
ein neues Boot. | FOTO: RV Ister

Marie nimmt sich rund um die Uhr 
Ihrer Anliegen an. | FOTO: Envato

der kaiserlich-königlichen Statthalterei ist 
nötig, um den Verein am 29. Dezember 
1875 aus der Taufe zu heben. Ein Boots-
haus wird in der Strasserau errichtet, 
dem heutigen Gelände um Parkbad und 
Winterhafen. Die Vereinsmitglieder leis-
ten Pionierarbeit, man muss sie sich als 
Abenteurer vorstellen. Die Ausrüstung 
ist bei Weitem mit der heutigen nicht ver-
gleichbar, das Wissen über die Gewässer 
nur rudimentär vorhanden. 1879 erreichen 
Mutige unter ihnen erstmals Ottensheim, 
danach schafft man die Erstbefahrung von 
Traun, Enns und Gusen. Doch das Know-
how steigt im Verein. 1881 gelingt bei der 
Gmundner Regatta der erste Ister-Erfolg. 
Schon von Beginn an versteht sich der Ru-
derverein als Treffpunkt der Gesellschaft. 
1884 wird das erste „Ister-Kränzchen“ ab-
gehalten, der Vorläufer des 1957 ins Le-
ben gerufenen Piratenballs. 1906 spielt 
dort sogar Johann Strauß Sohn auf.

1893 errichten die Vereinsmitglieder das 
neue Bootshaus an der Oberen Donau-
lände, das bis 1973 die Heimat der Ister-
Ruder:innen bleibt. In den 1970er-Jahren 
muss das Vereinsheim aufgrund des er-
höhten Verkehrsaufkommens in den Win-
terhafen verlegt werden. Der Ruderverein 
macht bald überregional von sich reden. 
1898 gelingt die erste Fahrt im Einer nach 

abnehmen und sich um die Anliegen der 
Anrufer:innen kümmern. Damit steht den 
Vereinen, Funktionär:innen und allen an-
deren Personen, die mit dem ASVOÖ 
Kontakt aufnehmen möchten, künftig eine 
zusätzliche Anlaufstelle zur Verfügung 
- und zwar rund um die Uhr. Bei allge-
meinen Anliegen, bei denen Marie nicht 
unmittelbar weiterhelfen kann, nimmt sie 
eine entsprechende Notiz auf und fragt 
unter anderem nach Namen, Verein und 
Kontaktdaten der anrufenden Person. Bei 
Fragen zu Kursen kann Marie etwa auch 
per SMS einen Link zum aktuellen Kurs-
angebot des ASVÖ schicken. Dabei ist 
wichtig zu wissen: Niemand wird gezwun-
gen, mit einer KI zu sprechen! Wie schon 
gesagt: Während der regulären Dienstzei-
ten bleibt der persönliche Kontakt mit den 
ASVÖ-Mitarbeiter:innen im Landesbüro 
der Standard. Das Pilotprojekt startet wie 
erwähnt mit dem 01. Oktober 2026.

Auch an anderer Front treibt der ASVOÖ 
seine Digitalisierungs-Offensive voran: 
mit einem Update für das ASVÖ-Servi-
ceportal. Belege, die im Zuge eines För-
deransuchens überbracht oder nachge-
reicht werden müssen, können ab sofort 
auch digital über das ASVÖ-Serviceportal 
übermittelt werden. Für die Vereine, die 
bei ihrer täglichen Arbeit auf ehrenamt-

„Ister“ ist eine alte Bezeichnung für den 
Unterlauf der Donau. Da ist es nur pas-
send, dass der älteste Ruderverein Ober-
österreichs danach benannt ist. Mit einem 
großen Festakt begeht der Ruderverein 
Ister sein 150-Jahr-Jubiläum. Am 17. Juli 
2026 lädt der Verein ins Lentos Kunst-
museum, unter den Gästen befinden sich 
unter anderem die Olympiaruderer Rainer 
Holzhaider, Thomas Linemayr und Harald 
Hofmann sowie Landessportdirektor Ger-
hard Rumetshofer. Ein neuer Sechser wird 
auf den Namen des ehemaligen öster-
reichischen Meisters Hubert Papinski ge-
tauft. Die Vereinsmitglieder begehen das 
Jubiläum außerdem standesgemäß mit 
einer Sternfahrt, an der 182 Ruder:innen 
aus 46 Vereinen teilnehmen. Der Ruder-
verein Ister stellt die beiden ältesten Teil-
nehmer:innen: Gernot Schaller, 89 Jahre 
alt, und seine Ehefrau Heide, 86 Jahre alt. 
Den Preis für die längste zurückgelegte 
Strecke erhalten Wibren Visser und Tho-
mas Burg, die 96 Kilometer von Wallsee 
nach Linz rudern.

Der Rudersport in Linz beginnt mit den 
Gebrüdern Mayr, den Besitzern der Linzer 
Schiffswerft, die 1865 von einer England-
reise den Sport mit nach Linz bringen. 
Zehn Jahre später kommt es zur Grün-
dung des Rudervereins Ister, ein Erlass 

Wenn Sie ab dem 01. Oktober 2026 im 
Landesbüro des Allgemeinen Sportver-
bandes Oberösterreich (ASVOÖ) in Leon-
ding anrufen, kann es passieren, dass Sie 
mit Ihrem Anliegen an Marie gelangen. Ma-
rie ist eine neue Mitarbeiterin im ASVOÖ, 
allerdings können Sie sie nicht persönlich 
treffen. Marie ist nämlich eine Künstliche 
Intelligenz. Bevor nun allerdings der Ein-
druck entsteht, der ASVOÖ wolle seine 
Mitarbeiter:innen Schritt für Schritt durch 
KI ersetzen, sei eines ganz klar festge-
halten: Genau darum geht es nicht. Marie 
soll die bestehenden Mitarbeiter:innen 
nicht ersetzen, sondern ergänzen und vor 
allem dann zur Verfügung stehen, wenn 
gerade niemand aus dem Team erreich-
bar ist. Während der regulären Dienstzei-
ten bleibt der persönliche Kontakt mit den 
Mitarbeiter:innen des Landesbüros der 
Standard. Wer zu den üblichen Bürozeiten 
beim ASVOÖ anruft, wird grundsätzlich 
weiterhin mit einem Menschen verbunden 
- vorausgesetzt, eine Leitung ist frei.

Marie kommt insbesondere dann zum Ein-
satz, wenn alle menschlichen Kolleg:innen 
gerade im Gespräch oder anderweitig be-
schäftigt sind. Noch wichtiger wird ihre 
Rolle außerhalb der regulären Dienstzei-
ten. Denn während das Büro geschlos-
sen ist, kann Marie weiterhin den Hörer 

Passau - damals noch auf einer stauwerk-
freien Donau. 1926 holt der Ruderverein 
Ister den ersten österreichischen Meister-
titel im Achter und im Vierer. 1950 gewinnt 
erstmals auch ein Frauenteam den Staats-
meistertitel im Vierer.

1956 fahren zum ersten Mal Ister-Athleten 
zu den Olympischen Spielen nach Mel-
bourne. 1962 gewinnt man mit Bronze im 
Vierer ohne Steuermann in Luzern die ers-
te Medaille bei einer Weltmeisterschaft. Im 
Laufe der Jahre kommen noch viele Siege 

liches Engagement angewiesen sind, ist 
das eine praktische Erleichterung. Bis-
lang mussten entsprechende Belege teil-
weise ausgedruckt und anschließend auf 
dem Postweg verschickt werden. Mit der 
digitalen Übermittlung entfällt dieser zu-
sätzliche Arbeitsschritt. Gerade für Funk-
tionär:innen, die ihre Vereinsarbeit neben 
Beruf, Familie und anderen Verpflichtun-
gen erledigen, kann eine solche Vereinfa-
chung einen spürbaren Unterschied ma-
chen. Jeder administrative Arbeitsschritt, 
der digital und unkompliziert erledigt wer-

und Medaillen dazu. Beim 100-jährigen 
Vereinsjubiläum 1976 hält der Ruderver-
ein Ister bereits bei über 1.000 Siegen bei 
nationalen und internationalen Regatten. 
Der Erfolgslauf hält bis heute an. Im ver-
gangenen Jahr etwa kommt EM-Bronze 
im Beach Sprint durch Marlene Kühr dazu.

den kann, schafft mehr Zeit für jene Auf-
gaben, die im Vereinsleben tatsächlich im 
Mittelpunkt stehen: die Organisation des 
Sportbetriebs, die Betreuung der Mitglie-
der und die Arbeit mit den Sportler:innen. 
Die digitale Belegübermittlung ist damit 
ein weiterer Baustein in der Modernisie-
rung der ASVOÖ-Services.

150 Jahre Ruderverein Ister
Der Linzer ASVÖ-Verein feiert Jubiläum mit Bootstaufe, Sternfahrt und viel Prominenz.

Gestatten: Unsere neue Mitarbeiterin
Der ASVOÖ treibt mit zwei neuen Projekten seine Digitalisierungs-Offensive voran.
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Die Geschichte der Flying Bulls
Dokumentation von Servus TV geht der Historie des „fliegenden Museums“ aus Salzburg nach.

Fahrzeugüberwachung ist nun Pflicht
Seit 01. Juli 2026 messen Kameras in neuen Neuwagen die Aufmerksamkeit von Fahrzeuglenker:innen.

Audi in der Formel 1 im Aufwärtstrend
Vor der Sommerpause sind die Deutschen dreimal hintereinander in die Punkte gekommen.

Mit der Vought F4U-4 Corsair beginnt die 
Historie der Flying Bulls. | FOTO: Kirchberger

Der Traum vom Fliegen wohnt dem Men-
schen seit jeher inne, seit Beginn des 20. 
Jahrhunderts können wir ihm in fliegenden 
Geräten nachgehen. Die Flying Bulls heben 
erstmals in den 1980er-Jahren ab, als Pilot 
Sigi Angerer historische Flugzeuge restau-
riert. Eine Chance Vought F4U-4 Corsair 
- gebaut 1945 in den USA - bringt ihn mit 
Dietrich Mateschitz zusammen. Der Erfinder 
von Red Bull sieht in den Fluggeräten ideale 
Markenbotschafter, die perfekt zum Werbe-
spruch „Verleiht Flügel“ passen, woraufhin 
er 1991 die Flying Bulls gründet. Heute ist 
die Flotte als „fliegendes Museum“ weit über 
die Grenzen Österreichs hinaus bekannt. 
Eine aktuelle Dokumentation von Servus 
TV spürt dem Faszinosum nach.

Seit Ende der Neunziger haben die Flying 
Bulls ihre Heimat im Hangar 8 am Salzbur-

ger Flughafen. Im Laufe der Zeit wächst eine 
wilde Truppe heran, die mit historischen Flie-
gern in unbekannten Gefilden unterwegs 
ist. „Jeder von uns weiß, morgen kann er 
herunterfallen“, fasst Pilotenlegende „Bla-
cky“ Schwarz das Mindset der Flying Bulls 
zusammen. Dieser Fatalismus schweißt 
zusammen. Die Crew ist heute noch ge-
fragt auf Flugshows rund um den Globus, 
das fliegende Museum zieht die Massen 
an. Bei diesen Veranstaltungen kommt es 
stark auf Präzision und Teamwork an, die 
Piloten müssen sich aufeinander verlassen 
können. „Die Flieger - Geschichte der Fly-
ing Bulls“ ist in der Mediathek von Servus 
TV zu sehen.

Platz acht beim Grand Prix in Silverstone ist 
das Highlight für Audi. | FOTO: Audi F1 Team

Die Formel 1 befindet sich in der Sommer-
pause - Zeit, für ein Zwischenfazit. Bei 
Audi, das seit dieser Saison statt Sauber 
in der Königsklasse fährt, sieht das Resü-
mee zur Halbzeit durchwegs positiv aus. 
In der Konstrukteurs-Weltmeisterschaft 
stehen die Ingolstädter auf Rang acht. Da-
bei lässt man erfahrene und teils hochge-
lobte Konkurrenz wie Williams und Aston 
Martin sowie Neuling Cadillac hinter sich. 
Punkte gibt es durch Gabriel Bortoleto mit 
Rang neun gleich zum Saisonauftakt in 
Melbourne. Der Brasilianer holt noch zwei 
weitere achte Plätze in Silverstone und 
Spa, wodurch er auf Position 14 in der Fah-
rer-WM reüssiert. Vor der Sommerpause 
erreicht außerdem Nico Hülkenberg noch 
einen neunten Rang am Hungaroring. 
Während der Motor bei der Höchstge-
schwindigkeit direkt überzeugt, machen 

im Laufe des Jahres Defizite beim Chas-
sis und die anfällige Zuverlässigkeit dem 
Team zu schaffen. Die Tendenz bei Audi 
zeigt aber nach oben, was auch Renndi-
rektor Allan McNish freut: „Wir haben re-
gelmäßig den Einzug ins Q3 geschafft, wir 
haben regelmäßig Top-10-Platzierungen 
in den Rennen und Punkte geholt, und 
ich sehe an den Fortschritten, die wir als 
Team sowohl organisatorisch als auch 
technisch machen, dass wir tatsächlich 
noch stärker werden.“ Der Brite, seit April 
Teamchef bei Audi, beobachtet, „dass wir 
uns als Team tatsächlich sehr weiterentwi-
ckelt haben, seit ich direkt mitwirke.“ Ziel 
für die zweite Saisonhälfte sei nun, „Best 
of the Rest“ hinter den vier großen Teams 
zu werden.

Die EU sorgt für einen weiteren technischen 
Helfer (?) im Pkw. | FOTO: AI-Generated

Personenkraftwagen werden zunehmend 
zu rollenden Computern, die Entwicklung 
beobachten Autofahrer:innen schon seit 
geraumer Zeit. Kaum hat man den Motor 
gestartet, fängt es an zu piepsen und zu 
klopfen. Geschwindigkeit um einen km/h 
überschritten, Auto auf einer leeren Stra-
ße nicht völlig gerade gehalten, schon 
melden sich die digitalen Sensoren eines 
modernen Pkw. Und seit diesem Sommer 
ist noch ein weiterer Sensor im Pkw ver-
baut - mit großem Bedenken hinsichtlich 
des Datenschutzes. Seit 01. Juli 2026 dür-
fen Neuwagen in der Europäischen Union 
nur mehr mit einer Kamera zugelassen 
werden, die den Augen der Fahrer:innen 
folgt. Abgekürzt wird diese Innenraum-
kamera ADDW und steht für „Advanced 
Driver Distraction Warning“, also in etwa: 
Erweiterte Fahrerablenkungswarnung.

Die Kamera misst, wie lange der/die Fah-
rer:in nicht auf die Straße blickt. Zwischen 
20 und 50 km/h reagiert das System nach 
sechs Sekunden, ab 50 km/h schon nach 
3,5. Die Grundidee ist dabei nicht neu, 
denn bereits seit 2024 ist die Müdigkeits-
warnung vorgeschrieben. Neu ist aller-
dings die Kamera. Und damit stellt sich 
die Frage nach dem Datenschutz, schließ-
lich werden die Fahrzeuglenker:innen 
nun permanent gefilmt. Problematisch 
kann das für Unternehmen und Organi-
sationen werden, wenn Blick- und Auf-
merksamkeitsdaten in der Fahrzeugflotte 
mit Telematik oder Versicherungstarifen 
verknüpft werden. Dann steht Mitarbeiter-
überwachung im Raum.
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S chnell flitzen die Spieler:innen übers 
Parkett, es geht hin und her, im Se-
kundentakt fliegt der Ball Richtung 

Korb. Beim 3x3-Basketball (sprich: „Drei 
X Drei“) geht alles noch etwas schneller 
als bei der herkömmlichen Variante. Diese 
Spielart hat sich aus dem Streetball entwi-
ckelt, sie fühlt sich etwas rauer und urba-
ner an als das Basketball, der in den Hal-
len stattfindet. Wie der Name sagt, treten 
hier drei Spielerinnen oder Spieler gegen-
einander an. Vier Athlet:innen stehen auf 
dem Spielbogen, die Wechsel gehen flie-
gend vonstatten. Im Gegensatz zum Bas-
ketball wird beim 3x3 nur auf einen Korb 
gespielt, das Spielfeld ist halbiert. Jeder 
Korb zählt regulär auch nur einen Punkt, 
zwei Zähler gibt es für Treffer außerhalb 
des Halbkreises. Die Partie endet nach 
zehn Minuten oder wenn ein Team davor 
21 Punkte erzielt hat. Die Angriffszeit ist 
beim 3x3 um die Hälfte reduziert auf zwölf 
Sekunden. Das sorgt für rasch wechseln-
den Ballbesitz. Im Gegensatz zur her-
kömmlichen Variante werden beim 3x3 
Fouls pro Team gezählt. Ab dem sieben-
ten Mannschaftsfoul erhält man zwei Frei-
würfe, ab dem zehnten Vergehen darf das 
Team des Gefoulten zusätzlich noch den 
Ball behalten. Beim 3x3-Basketball geht 
es noch schneller hin und her, die Fans 
rücken noch näher an die Korbjäger:innen 
heran. Die Arenen stehen mitten in den 
Städten, dadurch ziehen die Events Mas-
sen an - auch in Österreich.

Streetball erfährt seit den 1990er-Jah-
ren einen Aufschwung, etwa durch coo-
le Werbespots von Adidas und anderen 
Modemarken. Im neuen Jahrtausend 

werden Regeln fixiert, in den USA finden 
eigene Turnierserien statt. Seit Ende der 
Nullerjahre wird die 3x3-Variante vom 
Basketballweltverband FIBA forciert, die 
zu dieser Zeit besonders in Asien populär 
ist. Bei den Olympischen Jugendspielen 
2010 in Singapur feiert die Dreier-Varian-
te ihre olympische Premiere. Seither ver-
breitet sich diese Basketball-Spielart ra-
sant rund um den Globus. Seit 2012 gibt 
es Weltmeisterschaften, 2021 erhebt das 
IOC 3x3-Basketball sogar in den olympi-
schen Status. Erste Olympiasieger wer-
den die USA bei den Damen und Lettland 
bei den Herren. Drei Jahre später holen 
die deutschen Frauen und die nieder-
ländischen Männer die Goldmedaillen. 
Österreich wartet noch auf das Olympia-
Debüt. Dabei müssen sich die heimischen 
3x3-Basketballer:innen international nicht 
verstecken.

2024 richtet Österreichs Basketballver-
band die Europameisterschaft im Wiener 
Prater aus. Das ungewöhnliche Setting 
zieht: Tausende verfolgen die spannen-
den Matches hautnah mit und sorgen für 
eine fantastische Stimmung direkt am 
Spielfeldrand. Die Fans tragen das Her-
renteam zur Goldmedaille, in einem pa-
ckenden Finale besiegen die Österreicher 
Serbien denkbar knapp mit 18:17. Dies ist 
die Initialzündung für den Sport hierzu-
lande. Im Vorjahr folgt das 3x3 VIENNA 
am Wiener Heumarkt, das in diesem Juni 
seine Wiederholung findet. Dort, wo einst 
das legendäre Heumarkt-Catchen mit 
„Big“ Otto Wanz stattgefunden hat, wir-
beln nun die Korbjäger:innen. Und wie da-
mals stürmen die Fans die Location. Ins-

gesamt 28.000 Zuschauer:innen pilgern 
in die Arena, alleine 12.000 am Finaltag. 
Wien wird zum Epizentrum des 3x3-Bas-
ketballs und setzt eine „internationale 
Benchmark“, wie die beiden Geschäfts-
führer von 3x3 VIENNA, Johannes Wies-
mann und Dominik Gschiegl, unterstrei-
chen. Im Vorfeld wird die Veranstaltung 
gar zum größten 3x3-Turnier der Welt aus-
gerufen. Zumindest sportlich ist es keine 
Untertreibung, schließlich bieten die 190 
Spieler:innen aus 46 Teams in 105 Spielen 
ein tolles Spektakel und sorgen bei den 
Fans für große Emotionen. Die Bilder aus 
Wien gehen um die Welt, vor allem on-
line fiebert das junge Publikum mit. Das 
nächste 3x3 VIENNA findet von 04. bis 
06. Juni 2027 statt.

Österreichs Basketballverband verfügt 
über neun Nationalmannschaften. Neben 
den Männer- und Frauenteams gibt es die 
U17, U21 und U23 für Damen und Herren. 
Außerdem stellt der Fachverband ein Roll-
stuhl-Nationalteam, das prompt die Premi-
ere bei der Europameisterschaft 2024 für 
sich entscheiden konnte. Dazu veranstal-
tet der heimische Basketballverband die 
3x3 Tour Austria, die im Mai und Juni von 
Enns nach Dornbirn führt und beim Wie-
ner Hauptbahnhof ihr großes Finale feiert. 
Auch bei den Sport Austria Finals, Öster-
reichs größtem Multisportevent, ist 3x3 
heuer vertreten gewesen und kann sich 
am Wiener Rathausplatz in Szene setzen. 
Auch für den Nachwuchs sorgt Basket-
ball Austria mit der 3x3 School Jam. Dabei 
handelt es sich um einen bundesweiten 
Bewerb für Mittelschulen und Unterstu-
fen-Gymnasien für Burschen und Mäd-

chen. Zwei oberösterreichische Teams 
schaffen es heuer ins Bundesfinale. Die 
Mädchen des BRG Wallerer Straße Wels 
und die Burschen der SMS Lenzing gewin-
nen jeweils die Silbermedaille. Oberöster-
reichs Basketballverband veranstaltet die 
Landesmeisterschaft von der U12 bis zu 
den Erwachsenen.

Nachdem sowohl die Damen als auch die 
Herren die Europameisterschaft im Herbst 
in Antwerpen verpassen, ist der Fokus 
der rot-weiß-roten Speerspitze bereits 
auf das kommende Jahr gerichtet. 2027 
findet die Weltmeisterschaft in Singapur 
statt, Österreichs Nationalteams möchten 
dort wieder eine Rolle spielen. 2023 errei-
chen beide Mannschaften bei der Heim-
WM in Wien ihre jeweilige Bestleistung. 
Die Damen belegen den siebenten Platz, 
die Herren werden Sechste. Auch heuer 
bei der WM in Polen stoßen Österreichs 
Herren ins Viertelfinale vor und belegen 
den starken siebenten Platz im Endklasse-
ment.

Streetball ist erwachsen geworden
Mit dieser Variante wird Basketball urbaner und kehrt zu seinen Streetball-Wurzeln zurück. Seit 2020 ist es sogar 

schon im olympischen Programm.

So funktioniert 3x3 - Jetzt 
gleich Video ansehen!

3x3Basketball

UNTERSCHIEDE

TEAMGRÖßE

SPIELFELD

SPIELZEIT

PUNKTE PRO KORB

SHOTCLOCK

5

28 x 15 m

4 x 12 min

2

24 s

3

15 x 11 m

10 min

1

12 s
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Bei der Generalversammlung des Österreichischen Pferdesportverbandes am 28. Ap-
ril 2026 geht die Präsidentschaft - nach 23 Jahren mit einer Frau an der Spitze - an 
Herbert Gugganig, der seit 2006 Präsident des Steirischen Pferdesportverbandes ist. 
Nebenbei gesagt, ist er auch ein ASVÖ-Funktionär, genauso wie sein Vizepräsident 
Johannes Mayrhofer. Der Allgemeine Sportverband gratuliert sehr herzlich zur Wahl 
und wünscht dem neuen Team gutes Gelingen im Sinne des Pferdesports. Im Bild 
v.l.n.r. das neue Team Vizepräsident Johannes Mayrhofer, Vizepräsidentin Dr. Andrea 
Blaszcyk, Präsident ÖR Herbert Gugganig, Vizepräsidentin Dr. Inge Margreiter, Schatz-
meister Dir. Gerhard Buchunger, Schriftführer Berthold Kirchtag und Vizepräsident DI 
Dr. Leopold Erasimus. | FOTO: Simlinger

Mit der Aktion „Supercoach“ wird Danke gesagt und ehrenamtliches Engagement 
sichtbar gemacht. Das Sportland Oberösterreich und die Zeitung MeinBezirk holen 
Menschen vor den Vorhang, die mit großer Leidenschaft den Sport im Land prägen. 
Rund 30.000 Coaches leisten in den etwa 2.400 Vereinen Oberösterreichs wertvolle 
Arbeit, erfüllen die rund 6.000 Sportstätten mit Leben und fördern mit ihrem Einsatz 
Nachwuchs- und Spitzensport gleichermaßen. Der Titel „SUPERCOACH 2026“ geht 
an den Obmann des Turnvereins Attnang-Puchheim 1906 Andreas Braun. ASVOÖ-
Vizepräsident Konsulent Gerald Stutz überbringt voller Stolz die Glückwünsche an 
unseren Mitgliedsverein vor der Wirkungsstätte, der Turnhalle in Attnang-Puchheim. 
Im Bild v.l.n.r. Supercoach 2026 Andreas Braun mit ASVOÖ-Vizepräsident Konsulent 
Gerald Stutz. | FOTO: ASVOÖ/Stutz

Neues Team beim Österr. Pferdesportverband SUPERCOACH 2026

Egal, ob gerade ein Training oder eine Veranstaltung bei einem Sportverein stattfindet, 
jeder E-Fahrzeugfahrer kann diese Zeit nutzen, um sein Fahrzeug einfach und unkompli-
ziert zu laden. Der ASVÖ baut sein Ladenetz kontinuierlich aus und hat mit 13. April 2026 
mit dem ESV Losenstein sein Ladenetz im Sport weiter ausgebaut. Die Übergabe der 
Ladestation an den Obmann des Vereines, Johann Reiter und den Obmann Stv. Mathi-
as Reiter, wird vom ASVÖ-Präsidenten Peter Reichl und ASVÖ-Generalsekretär Wilhelm 
Blecha vorgenommen. Im Bild v.l.n.r. Mathias Reiter, Peter Reichl, Johann Reiter, Wilhelm 
Blecha. | FOTO: ASVOÖ

Volle e-Power voraus

Als Dank und Anerkennung für ihre langjährigen und engagierten Einsätze für den Sport in Oberösterreich zeichnet Sportlandesrat Markus Achleitner am 15. und 29. Juni 2026 im 
Businessclub der Linzer Raiffeisen Arena Persönlichkeiten mit der Verleihung des Landessportehrenzeichens in Silber und Bronze aus. Mag. Bianca Wassermayr und Manfred Par-
zer erhalten Silber, Hannes Mairhuber Bronze (alle ÖTB Neumarkter Turnverein 1904). Wir gratulieren den drei ehrenamtlichen ASVOÖ-Funktionären sehr herzlich zur wohlverdienten 
Auszeichnung. 
Bild LSO Silber (v.l.n.r.): Sportlandesrat Achleitner, Mag. Bianca Wassermayr, Manfred Parzer und ASVOÖ-Vizepräsident Konsulent Gerald Stutz. 
Bild LSO Bronze (v.l.n.r.): Sportlandesrat Achleitner, Hannes Mairhuber und ASVÖ-Präsident Peter Reichl. | FOTO: ASVOÖ

Sportliche Auszeichnung in Silber und Bronze

Die Rede ist von Alfred Zechmeister, alle seine Leistungen und Erfolge hier aufzuzählen, 
würde den Rahmen sprengen. Als 36-facher Staatsmeister und 67-facher Landesmeister 
im Flachwasser-Kajak, holt er auch bei Weltmeisterschaften insgesamt 14 Medaillen, dar-
unter siebenmal Gold. In Masters-Wettkämpfen gewinnt er seit 1998 22 Medaillen, davon 
neun in Gold. Nun feiert er ein sportliches Doppeljubiläum: 60 Jahre Spitzensport und 
60 Jahre Zugehörigkeit zum ASVÖ. Seine Vereinslaufbahn führte ihn unter anderem zum 
Wassersportverein Ottensheim und zur Polizeisportvereinigung Linz. Der ASVOÖ gratuliert 
herzlich zu diesem besonderen Jubiläum und verneigt sich vor einer außergewöhnlichen 
Sportlerpersönlichkeit. Im Bild, v.l.n.r.: ASVOÖ-Vizepräsident Konsulent Gerald Stutz, Alfred 
Zechmeister und ASVÖ-Generalsekretär Wilhelm Blecha. | FOTO: ASVOÖ/Stutz

Wasser ist sein Element
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Vereine unterstützen, um sie wirtschaftlich auf starke Beine zu stellen. Das hat sich der 
Allgemeine Sportverband Österreich zu einer weiteren Aufgabe gemacht. Gemeinsam 
mit dem steirischen Unternehmen FanInvest wird das ASVÖ SPENDENTOOL ins Leben 
gerufen. Bei der Pressekonferenz am 05. März 2026 in Graz stellt ASVÖ-Präsident Peter 
Reichl die neue Plattform, gemeinsam mit den Projektpartnern, vor. Im Bild (v.l.n.r.): Chris-
toph Högler, Geschäftsführer FanInvest; ASVÖ-Präsident Peter Reichl; der Obmann vom 
Dynamo-Sport-Verein Björn Lobenwein, und Michael Horvath, Vizepräsident vom ASVÖ 
Steiermark. | FOTO: ASVOÖ/Dostal

Spenden leicht gemacht
Die „Begegnungstage ohne Barrieren“ am 02. Juni 2026 im Pferdezentrum Stadl-Paura 
ermöglichen Menschen mit Beeinträchtigungen einen einfühlsamen Zugang zur Welt der 
Pferde. Initiiert wird die Veranstaltung vom Landesverband Special Olympics Oberöster-
reich in enger Kooperation mit dem ASVÖ, der ASKÖ und dem Pferdezentrum Stadl-Pau-
ra. Rund 40 Teilnehmer aus vier oberösterreichischen Einrichtungen folgen der Einladung. 
Erste Berührungen und sichtbare Begeisterung machen die heilsame Energie zwischen 
Pferd und Mensch sichtbar. Abseits der Pferdekoppel tauschen sich die Funktionär:innen 
aus und stärken das Netzwerk im Sinne des Sports. Im Bild (v.l.n.r.): ASVOÖ-Vizepräsidentin 
Elisabeth Eichlberger, ASVÖ-Präsident Peter Reichl, ASKÖ-OÖ-Präsident Hermann Krist, 
und ASVÖ-Generalsekretär Wilhelm Blecha. | FOTO: ASVOÖ/Dostal

Heilsame Energie zwischen Pferd und Mensch

Das neue ASVÖ Spendentool!

WIR ERMOGLICHEN
ERMOGLICHEN

 SPENDENSPENDENWIR
.. ..

Mit dem ASVÖ-Spendentool unterstützen wir unsere Vereine dabei, 
Herzensprojekte sichtbar zu machen und erfolgreich umzusetzen. Ob 
Infrastruktur, Nachwuchsarbeit oder besondere Vereinsinitiativen – wir 
ermöglichen Spenden und begleiten Sie auf dem Weg zur Finanzierung 
Ihres Vorhabens.

Mehr Informationen finden Sie auf
www.asvo-sport.at/spendentool

Am 29. Mai 2026 feiert der SPORT-Dachverband ASKÖ seinen 
Oberösterreichischen Landestag im Linzer Design Center. ASVOÖ-
Vizepräsident Konsulent Gerald bedankt sich beim scheidenden 
Präsidenten des ASKÖ OÖ, Erich Haider für die ausgezeichnete 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit in den vergangenen acht 
Jahren und gratuliert dem neu gewählten ASKÖ-OÖ-Präsiden-
ten, Tobias Höglinger, herzlich zur Wahl zum Präsidenten. Im Bild 
v.l.n.r.: ASVOÖ-Vizepräsident Konsulent Gerald Stutz, DI Erich 
Haider, ASKÖ-OÖ-Präsident Mag. Tobias Höglinger und Sport-
Austria-Präsident Hans Niessl. | FOTO: ASVOÖ/Stutz

ASVÖ besucht ASKÖ

Vom 20. bis 22. März verwandelt sich die Messestadt 
Ried in einen Ort der Bewegung. Die größte Messe für 
Sport, Fitness und Bewegung bietet Sportbegeisterten 
und solchen, die es noch werden wollen, ein vielfältiges 
Messeprogramm und lädt zur Teilnahme an zahlreichen 
Sportstationen ein. „Leute in Bewegung bringen“ ist 
eine unserer Kernkompetenzen, erklärt ASVOÖ-Vize-
präsident Konsulent Gerald Stutz (im Bild links), der 
sich als ASVOÖ-Vertreter unter den Besuchern be-
findet und die Gelegenheit zum intensiven Austausch 
mit Sport-Staatssekretärin Michaela Schmidt (im Bild 
rechts) nutzt. | FOTO: ASVOÖ/Stutz

Das Leben ist Bewegung

Der Sommer-Stammtisch des Vereins der Freunde des Flughafens 
Linz am 18. August 2026 am Gelände des Flughafen Wels war 
heuer bestens besucht. Der laue Sommerabend lockte viele Mit-
glieder auf das große Gelände, das vom Fliegerklub Weiße Möwe 
Wels aus der großen ASVOÖ-Familie betrieben wird. ASVOÖ-Vi-
zepräsident Konsulent Gerald Stutz (links im Bild) bekommt eine 
interessante Führung von Präsident Günter Grosch (rechts im Bild) 
und kann sich von der hervorragenden Vereinstätigkeit überzeugen. 
Sehr beachtlich: Mehr als 600 Mitglieder üben diesen Flugsport, 
der das Glück in den weiten des Himmels verspricht, in Wels aus.  
| FOTO: ASVOÖ/Stutz

Das Glück im weiten Himmel
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Für den Union-Yacht-Club Attersee (UYCAs) hat der Attersee Grand Prix ein enormes Prestige. In seiner 
36. Auflage wird die Veranstaltung erneut zu einem großen Erfolg für den Verein.

Traditionsreiche Regatta am Attersee

Beim Winter-Sommersportverein Gaflenz (WSG) stehen in diesem Frühling mehrere Laufevents auf dem 
Programm. Der Verein übernimmt aber auch Verantwortung beim Umweltschutz.

Der WSG läuft durch das Frühjahr

nach dem Start fällt der Wind nämlich in 
sich zusammen - es herrscht im weiteren 
Rennverlauf großteils Flaute am Attersee. 
Damit haben die Crewmitglieder auf dem 
Wasser zu kämpfen. „Zwischendurch war 
absolute Flaute und der See spiegelglatt“, 
heißt es seitens der Wettfahrtleitung. In 
den letzten Stunden kommt der Wind wie-
der auf, ist aber unberechenbar, denn er 
kommt von allen Seiten und auch in ver-
schiedenen Stärken. Von null bis acht Kno-
ten reicht die Bandbreite. Damit kommen 
viele Boote nicht zurecht, sodass lediglich 
30 Boote innerhalb des Zeitlimits von sie-
ben Stunden die Ziellinie überqueren. Die 
restlichen Teilnehmer werden mit einer 
hochgerechneten Zeit entsprechend ih-
res Abstandes zum Ziel gewertet. Als ers-
te Crew erreicht die Libera A „Clandeste-
am“ mit Steuermann Thomas Tschepen 
vom Yacht Racing Club Aufham das Ziel. 
Auf dem zweiten Platz folgt aber schon 
Matthias Poell vom Union-Yacht-Club At-
tersee, der gemeinsam mit seinem Bruder 
Sebastian und seinem Neffen Alexander 
Poell auf einer Rennjolle ins Rennen geht. 
Dritter wird Christian Kimmeswenger vom 
Segelclub Kammersee, der gemeinsam 
mit Monika und Patrick Kimmeswenger 
sowie Anna Truttenberger auf einer Bren-
ta 30 segelt.

streckenregatta des Union-Yacht-Clubs 
Attersee zu gewinnen. Wettfahrtleiter 
Gert Schmidleitner hält das Renngesche-
hen auf dem Wasser von der Startlinie aus 
mit einem Scherenfernrohr, einem Gerät 
aus dem Zweiten Weltkrieg, im Blick. Er 
sieht, wie das erste Boot bereits nach 30 
Minuten Segelzeit in Parschallen die ers-
te Boje rundet. Das Rennen, das zugleich 
der Auftakt zur Long-Distance-Challen-
ge ist, hält für die Segler:innen aber jede 
Menge Herausforderungen bereit. Kurz 

In den vergangenen Wochen und Mona-
ten haben die UYCAs-Mitglieder alles für 
die Traditionsregatta vorbereitet. Unzähli-
ge Arbeitsstunden werden in den Aufbau 
gesteckt, damit am Tag X alles perfekt ist. 
Die fleißigen Helfer:innen mitsamt den 
Vereinsfunktionär:innen werden für ihre 
Mühe belohnt, indem der Wind direkt nach 
dem Kanonenschuss, dem Startsignal für 
die erste Wettfahrt, anspringt. Rund 300 
Segler:innen in 83 Booten kommen an den 
Attersee, um die prestigeträchtige Lang-

Desch sowie Paul Steindler reicht es nur 
wenige Sekunden nicht für das Podest. 
Ebenfalls sehr guter Vierter wird Gregor 
Pichler. Beim Hallstättersee-Rundlauf stel-
len sich die WSG-Mitglieder Laurin und 
Stephan Schönberger neben mehr als 
1.000 Starter:innen der Herausforderung 
über 21 Kilometer. Das Ziel, die Laufzeiten 
des Vorjahres zu unterbieten, gelingt bei-
den. Laurin erreicht das Ziel nach 1:38:55 
Stunden und reiht sich damit in der Klasse 
Jugend auf Rang sechs ein. In der Alters-
klasse 2 legt Stephan den Rundkurs in 
1:46:09 Stunden zurück. Auch beim Ren-
nen in Neustift gehen sechs Läufer:innen 
vom Winter-Sommersportverein Gaflenz 
über die 5.200 Meter an den Start. Fünf 
von ihnen können sich an der Ziellinie 
über einen Podestplatz freuen. Schnells-
ter WSG-Läufer ist Gregor Pichler mit ei-
ner Zeit von 20:12,53 Minuten. 

Wie ein Verein Verantwortung überneh-
men und die Gemeinschaft stärken kann, 
zeigt die jährliche Flurreinigung, an der 
der WSG regelmäßig teilnimmt. Dieses 
Frühjahr beteiligt sich das Team Kinder-
lauf sehr löblich an der Aktion. Zahlrei-
che Kinder und Jugendliche streifen die 
Handschuhe über und ziehen mit Müllsä-
cken los, um die Gemeinde vom Unrat zu 
befreien.

en uns, dass trotz des wirklich schlechten 
Wetters so viele dabei gewesen sind“, be-
richtet Bettina Michelak vom Team Kinder-
lauf.

Fleißig gelaufen sind in diesem Frühling 
auch die erwachsenen Vereinsmitglie-
der. Etwa beim Stadtlauf in Waidhofen 
Ende April. Sowohl bei den Staffeln als 
auch bei den Einzelstartern können die 
Gaflenzer:innen respektable Platzierun-
gen erzielen. Für die Mixed-Staffel mit Ju-
lian Almberger, Magdelena und Valentin 

Der Winter-Sommersportverein Gaflenz 
ist sehr um Nachwuchsarbeit bemüht. Das 
schlägt sich in einer regen Beteiligung 
beim Wickiecup, der Laufserie für junge 
Athlet:innen in der Region, nieder. Bei der 
zweiten Station Ende Mai in Weyer stehen 
gesamt rund 150 Läufer:innen in diver-
sen Altersklassen am Start, 13 davon vom 
WSG. Sie alle zeigen große Lauffreude, 
auch wenn sie dabei gegen den Regen 
ankämpfen müssen. In den Klassen Mini 
weiblich und Schüler 1 weiblich erreicht 
man dabei sogar Podestplätze. „Wir freu-
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Das „Clandesteam“ gewinnt den 36. Attersee Grand Prix. | FOTO: Jonsson

Die Gaflenzer Kids zeigen trotz Regens große Lauffreude. | FOTO: Michelak

Erstmals Meisterin

Im Rahmen der ASVÖ Traunseewoche 
veranstaltet der Segelclub Altmünster von 
23. bis 25. Mai 2025 die Österreichische 
Staatsmeisterschaft der Yngling-Klasse. Die 
Vereinsmitglieder schaffen für die Gäste 
aus ganz Österreich mit viel Routine und 
Umsicht ideale Rahmenbedingungen für 
spannende Wettfahrten. 16 Boote gehen 
an den Start, die Lokalmatadore zählen zu 
den Favoriten. Doch von Beginn weg setzen 
sich Gudrun und Harald Böhm vom Uni-
on-Yacht-Club Wolfgangsee an die Spitze 
der Gesamtwertung. Nachdem am zwei-
ten Wettkampftag aufgrund der Windflau-
te keine Regatta stattfinden kann, vertei-
digt das Böhm-Duo am Pfingstmontag bei 
Niederwind erfolgreich Rang eins. Bei der 
Schlussregatta springt erneut ein Sieg he-
raus, womit das Siegerduo drei der fünf 
Wettfahrten für sich entscheiden kann. 
Gudrun Böhm ist somit die erste Frau, die 
in der Yngling-Klasse den Meistertitel ho-
len kann. Auch auf dem zweiten Platz lan-
det ein Boot vom UYC Wolfgangsee mit 
Matteo Feichtenschlager und Lukas Eigen-
stuhler. Platz drei und damit die Bronzeme-
daille geht an die Lokalmatadore Christian 
Spießberger, Gerhard Schlipfinger und Jo-
sef Weinhofer vom Segelclub Altmünster. 
„Ein Traum geht in Erfüllung: Als erste Frau 
in einer männerdominierten Sportart und 
Segelklasse Staatsmeisterin zu werden, ist 
wirklich ein großartiges Gefühl“, bekundet 
Siegerin Böhm und hat noch ein Lob für 
die Gastgeber übrig: „Und das noch vor 
einer so traumhaften Kulisse – da wartet 
man auch gerne einmal auf den Wind, bei 
dieser Aussicht hier in Altmünster.“
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Neuer SVR-Trainer

Die „Wikinger“ bekommen einen neuen Be-
treuer. Nachdem Max Senft ab der neuen 
Saison den Karlsruher SC in der 2. Liga 
Deutschlands übernimmt, holt Fußball-Bun-
desligist SV-Oberbank Ried Mario Despot-
ovic als neuen Trainer. Der 41-jährige Deut-
sche mit kroatischem Pass ist seit 2021 
beim ägyptischen Erstligisten Wadi Degla 
als Sportdirektor tätig gewesen. Davor hat 
er als Betreuer von Nachwuchsteams und 
bei der zweiten Mannschaft von Hajduk 
Split in Kroatien Trainer-Erfahrungen ge-
sammelt. „Unser neuer Coach hat bei den 
Hearings einen hervorragenden und höchst 
professionellen Eindruck hinterlassen“, ist 
für Klubchef Thomas Gahleitner Despotovic 
eine typische „Rieder Lösung“.
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Die Mitglieder des LAC BMD Amateure Steyr zeigen in diesem Frühjahr wieder außerordentlich gute 
Leistungen und bringen verdientermaßen viele Medaillen nach Hause.

LAC-Athlet:innen holen viele Titel

Die Erfolge der Faustball-Sektion sind aber nicht das Einzige, was beim ASVÖ SC Höhnhart in diesem 
Frühjahr für Freude sorgt. Positives gibt es auch von den anderen Sektionen zu berichten.

Höhnharts Faustballer in der Bundesliga

5 Kilometer sichert sich Florian Huemer 
mit einem beherzten Sololauf den Lan-
desmeistertitel. Für einen weiteren Hö-
hepunkt aus Steyrer Sicht sorgt Manuela 
Kargl in der Altersklasse W40, die sich mit 
einer starken Leistung zur Landesmeiste-
rin krönt.

Der LAC BMD Amateure Steyr ist aber 
nicht nur in der Fremde erfolgreich, der 
Verein betätigt sich auch als großartiger 
Veranstalter. So geschehen bei den Lan-
desmeisterschaften im Race Walking. Die 
Vereinsmitglieder sorgen mit viel Auf-
wand für einen reibungslosen Ablauf. Da-
bei dürfen sich auch die LAC-Athlet:innen 
freuen. Im 1.000-Meter-Gehen sichert sich 
Noel Baumschlager die Goldmedaille. 
Sein Bruder Leandro Baumschlager kom-
plettiert den Erfolg mit Silber in der Klasse 
U12. Über 2.000 Meter Hindernis in der 
U18 setzt sich Florian Huemer klar durch 
und holt Gold. Leo Gröbner-Weizenauer 
darf sich bei seinem ersten Hindernisbe-
werb über einen starken dritten Platz und 
damit Bronze freuen. In der Allgemeinen 
Klasse dominiert Daniel Rattinger das 
Rennen, womit er sich klar den Landes-
meistertitel sichert. Beim Oichtentallauf 
gelingt Julia Ecker im Halbmarathon eine 
neue persönliche Bestzeit, womit sie auf 
Platz zwei das Ziel erreicht.

Stück Edelmetall erhält Florian Huemer: 
Über 1.500 und 3.000 Meter belegt er je-
weils den zweiten Rang, was ihm in bei-
den Fällen die Silbermedaille beschert. 
Einen Medaillenregen gibt es für den LAC 
auch bei den Landesmeisterschaften, die 
im Rahmen der Sportmesse Ried abge-
halten werden. Die Steyrer gewinnen die 
Mannschaftswertung der U18 und werden 
in der Besetzung Markus Schreiner, Alex 
Vessely und Martin Pötz über die 10-Ki-
lometer-Distanz Zweite. In der U18 über 

Von den U20-Meisterschaften kehrt Flora 
Heiml mit der Silbermedaille über 800 Me-
ter zurück. Bei den Staatsmeisterschaften 
und U18-Meisterschaften gibt es für den 
LAC mit insgesamt einmal Gold, drei Sil-
bermedaillen und einmal Bronze viel zu 
feiern. Mit 4,30 Metern stellt Lisa Gruber 
einen neuen oberösterreichischen Lan-
desrekord im Stabhochsprung auf, was ihr 
souverän Gold beschert. Gleich zweimal 
Silber gehen an Tobias Rattinger, über 
3.000 und 1.500 Meter. Ebenfalls zwei 

Platz in den Top 6“, blickt Coach Diermair 
bereits nach vorne.

Um den Wintersport-Nachwuchs zu för-
dern und mehr Kinder auf die Skier zu be-
kommen, nimmt der ASVÖ SC Höhnhart 
am 30. Mai 2026 zum zweiten Mal am In-
ternationalen Biathlon-Tag teil. Nach dem 
großen Erfolg bei der Premiere im Vorjahr 
kommen auch dieses Mal zahlreiche Inte-
ressierte ins Skirollerzentrum nach Lohns-
dorf. Stargast ist Biathlon-Legende Simon 
Eder, der den Kindern und Jugendlichen 
am Schießstand sein Können zeigt.

Wie sehr die Nachwuchsarbeit beim ASVÖ 
SC Höhnhart Früchte trägt, zeigt sich auch 
auf einem anderen Feld: Zum Abschluss 
der Wintersaison gibt es für die Innviertler 
noch einmal einen schönen Erfolg für den 
Nachwuchs in den Nordischen Diszipli-
nen. Beim Landescup, der Anfang März in 
der Borbet GGW Arena in Höhnhart aus-
getragen wird, holen die SCH-Talente ins-
gesamt acht Siege und 22 Podestplätze. 
In den beiden Skisprungbewerben und 
in der Nordischen Kombination können 
Marlena Eitzlmair, David Eitzlmair, Cäcilia 
Schneiderbanger und Niklas Bruckbauer 
in ihren Kategorien gewinnen.

Frühjahr. Der ASVÖ SC Höhnhart  spielt 
mit viel Leidenschaft in den Aufstiegs-
Playoffs und muss dadurch nur Freistadt 
den Vortritt lassen. Durch den Top-3-Platz 
schaffen die Höhenharter die Rückkehr in 
die Bundesliga. Zum Abschluss der Serie 
holt das Team einen 4:0-Erfolg gegen Bo-
zen vor rund 200 begeisterten Fans im 
heimischen Stadion. „Wir haben uns im 
Vergleich zum Vorjahr deutlich steigern 
können. Dass wir im kommenden Herbst 
zum dritten Mal in Folge in der 1. Bundes-
liga auflaufen, macht mich stolz. Ziel ist ein 

Nach dem überraschenden Vizemeisterti-
tel in der Halle - das beste Ergebnis in der 
Vereinsgeschichte - nehmen die Faust-
ball-Herren des ASVÖ SC Höhnhart den 
Schwung in die Feldmeisterschaft mit. 
Gleich zum Auftakt des Aufstiegs-Playoffs 
zur 1. Bundesliga gewinnen die Innviertler 
ungefährdet mit 3:1 gegen Grieskirchen. 
Trainer Lukas Diermair zeigt sich trotz des 
Erfolgs noch nicht ganz zufrieden mit sei-
ner Mannschaft. Dieser Ehrgeiz, der nach 
dem zweiten Spieltag die Tabellenfüh-
rung bringt, zieht sich durch das gesamte 
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Bei den Landesmeisterschaften gibt es für den LAC einen Medaillenregen. | FOTO: LAC

Die Innviertler zählen auf dem Feld zu den Besten des Landes. | FOTO: ASVÖ SC Höhnhart

TTC-Damen sehr stark

Die Tischtennisdamen des TTC Biesenfeld 
Linz blicken auf eine erfolgreiche Saison in 
der Landesliga zurück. Am Ende erreichen 
die Urfahranerinnen den guten fünften Platz, 
nur knapp hinter dem Viertplatzierten. Dabei 
verliert man sogar zwei Antrittspunkte, weil 
man die letzte Herbstrunde nicht spielen 
kann. Vor allem die Tatsache, dass der TTC 
ab Platz drei mit jedem Gegner mithalten 
und abgesehen von den beiden Ligado-
minatoren Mauthausen und Kremsmüns-
ter gegen jeden punkten kann, stimmt die 
Vereinsverantwortlichen zuversichtlich. Mit 
neun Siegen bei sieben Niederlagen bilan-
ziert der TTC Biesenfeld Linz in der Damen-
Landesliga sogar positiv. Beachtlich sind 
auch die Leistungen der Spielerinnen, allen 
voran Olha Yehorova, die mit einer Bilanz 
von 28 Siegen bei sieben Niederlagen den 
starken fünften Platz in der Einzelwertung 
erreicht. Auf Position acht landet Hannah 
Groh mit 23 Erfolgen und 13 Niederlagen. 
Mit zehn Siegen bei lediglich drei Nieder-
lagen springt sogar der dritte Platz in der 
Doppelrangliste heraus. Hoffnung für die 
Zukunft machen auch die beiden Talente 
Romy Steinbichl und Julia Hochstöger, die 
mit ihren Siegen wichtige Punkte für die 
Mannschaftswertung beitragen. Zum Ab-
schluss der Landesliga-Saison gibt es für 
die Damen des TTC Biesenfeld Linz eine 
wahre Nervenschlacht, die leider mit 4:6 
gegen Wartberg/Aist verloren geht. Da-
für gewinnt man dank einer hervorragend 
spielenden Olha und einem klaren Erfolg 
im Doppel gegen den schweren Prüfstein 
Linz AG.
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Top Reitertreffen

Ein gelungenes Reitertreffen richtet der Reit- 
und Fahrverein Desselbrunn gemeinsam mit 
dem Reiterhof Hofstätten zu Fronleichnam 
am 06. und 07. Juni 2026 aus. Die Ver-
einsmitglieder sorgen für eine tolle Orga-
nisation und gute Stimmung. Am Samstag 
steigen die Westernreiter:innen in den Sat-
tel, am Sonntag stehen die Dressur- und 
Springbewerbe auf dem Programm. Dabei 
zeigen die ASVOÖ-Reiterinnen hervorra-
gende Leistungen. Lisa Etzer bekommt für 
ihre Dressurprüfung der Klasse A die Note 
6,4, in der Abteilung Pony und Haflinger 
sieht Simone Staudinger eine 7,5. In der 
Stilspringprüfung erhält außerdem Sarah 
Huemer die starke Note 8,4.
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Beim SK Vorwärts Steyr wird Inklusion großgeschrieben. Der Fußballverein aus der großen 
ASVOÖ-Familie unterhält sogar ein eigenes Inklusionsteam: das SKV pro mente Team. 

EM-Bronze für SKV-Inklusionsteam

Der Innviertler Verein tut sich in diesem Frühjahr als brillanter Organisator zweier prestigeträchtiger 
Events hervor: des City Run und der Regionsmeisterschaft im Turn10.

Der TSV Mattighofen 1899 läuft und turnt

nier und bleiben am ersten Wettkampftag 
ungeschlagen. Mit zwei Unentschieden, 
unter anderem gegen den späteren Fina-
listen FC Saeko aus Island, zeigt das Team 
von Beginn an, dass es auch heuer wieder 
mit den besten Mannschaften Europas 
mithalten kann. Für den Einzug ins Finale 
der Meisterrunde fehlt lediglich ein Punkt. 
Trotzdem lassen sich die Steyrer davon 
nicht entmutigen und kämpfen auch am 
zweiten Turniertag um eine Top-Platzie-
rung. Im Spiel um den Einzug ins kleine Fi-
nale wartet mit den Motspur Park Yellows 
aus England ein starker Gegner. Die Par-
tie entwickelt sich zu einem wahren Krimi, 
in dem die SKV pro mente Mannschaft 
Nervenstärke beweist und im Elfmeter-
schießen gewinnen kann. Im kleinen Fi-
nale um Platz drei wartet auf die Steyrer 
erneut ein Team aus England. Auch diese 
Partie wird nach Unentschieden in der re-
gulären Spielzeit vom Punkt entschieden 
und erneut behält das Inklusionsteam des 
SK Vorwärts Steyr die Oberhand. „Ob-
wohl wir personell nicht optimal besetzt 
waren, hat unser Teamgeist hervorragend 
funktioniert“, ist Kapitän Peter Gerstner 
stolz auf die Leistung. Turniersieger wird 
Gastgeber Bad Tölz, der sich im Finale mit 
1:0 gegen den FC Saeko aus Island durch-
setzt.

mit psychosozialem Unterstützungsbe-
darf sichtbar zu machen und psychische 
Erkrankungen aus der Tabu-Ecke heraus-
zuholen. Dieses einzigartige Turnier steht 
für gelebte Inklusion und die gemeinsam 
erlebte Leidenschaft für den Fußball. 14 
Mannschaften aus acht Nationen kämp-
fen in Bad Tölz um den begehrten Euro-
pameistertitel, mittendrin die Steyrer. Das 
SKV pro mente Team hat sich akribisch im 
Vorwärts-Stadion auf dieses Turnier vor-
bereitet. Die Steyrer starten gut in das Tur-

Im SKV pro mente Inklusionsteam ge-
hen Kicker mit psychosozialem Unter-
stützungsbedarf mit großer Leidenschaft 
dem Fußballspielen nach. Und das höchst 
erfolgreich. Im Vorjahr etwa haben die 
Steyrer den E.A.S.I. Cup, die Inklusions-
fußball-Europameisterschaft, ausgerich-
tet und sogar gewonnen. Ende Juni reist 
das SKV pro mente Team daher als Titel-
verteidiger nach Bad Tölz in Bayern. Bei 
diesem Turnier geht es um sportlichen 
Wettbewerb, aber auch darum, Menschen 

neun weitere Stockerlplätze. „Dass die 
‚Alten‘ es können, weiß jeder, der unseren 
Verein kennt. Aber mittlerweile ist auch 
unser Nachwuchs schon sehr stark und 
erfolgreich“, lautet das zufriedene sport-
liche Fazit des TSV Mattighofen 1899.

Nicht nur die Sektion Lauf kann erfolg-
reich Veranstaltungen ausrichten. Am 14. 
März 2026 organisiert die Sektion Turnen 
die Turn10-Regionsmeisterschaften der 
Region Braunau mit Bravour. Insgesamt 
nehmen knapp 160 Turner:innen im Alter 
von sechs bis 18 Jahren aus sieben Ver-
einen teil. Geturnt wird am Boden, Balken, 
Reck, Stufenbarren, Hochreck, Ringen, 
Sprung, Minitramp, Seitpferd und Barren. 
Dank guter Planung ist trotz des großen 
Teilnehmerfeldes ein reibungsloser Ab-
lauf möglich. Der TSV Mattighofen 1899 
ist mit 25 Turner:innen stark vertreten und 
kann zahlreiche Podestplätze erreichen. 
Besonders erfolgreich verläuft der Wett-
kampf in der AK 17-19, in der Anna Thuret 
den ersten Platz vor Paula Augustin be-
legt. Die Turn10-Regionsmeisterschaften 
sind für den TSV Mattighofen damit so-
wohl organisatorisch als auch sportlich 
ein großer Erfolg.

Ziel. Abwechslungsreiche Musik sorgt bei 
den Teilnehmer:innen für zusätzliche Mo-
tivation. Die Deutsche Tina Fischl bleibt 
auf den zehn Kilometern als einzige Dame 
unter 40 Minuten und hängt die Zweitplat-
zierte um ganze drei Minuten ab. Bei den 
Herren gewinnt der Salzburger Günther 
Matzinger vor Tobias Salhofer vom TSV 
Mattighofen 1899. Dieser starke zweite 
Platz ist für den Gastgeberverein beileibe 
aber nicht der einzige Grund zur Freude. 
Insgesamt holen die Mattighofener:innen 
sieben Siege in den Altersklassen und 

Der Mattighofener City Run findet am 
26. April 2026 bereits zum 41. Mal statt. 
Nach dem letztjährigen Jubiläum, das 
zum großen Erfolg geworden ist, toppt 
der TSV Mattighofen 1899 die heurige 
Laufveranstaltung noch einmal. Mit 570 
Starter:innen stellt man einen neuen Teil-
nehmerrekord auf. Besonders erfreulich 
sind die zahlreichen jungen Läufer:innen, 
die das Publikum mit ihrer Leidenschaft 
für den Laufsport begeistern. Mit großem 
Applaus und lauten Anfeuerungsrufen tra-
gen die Fans die Athlet:innen förmlich ins 
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Die Steyrer präsentieren sich in Bad Tölz von ihrer besten Seite. | FOTO: SK Vorwärts Steyr

Beim City Run in Mattighofen stehen erfreulich viele Kinder am Start. | FOTO: TSV Mattighofen

Braun ist Supercoach

Der Turnverein Attnang-Puchheim 1906 
darf sich mit Andreas Braun freuen, der 
als „Supercoach 2026“ ausgezeichnet wor-
den ist. Dieser Preis wird vom Sportland 
OÖ gemeinsam mit Meinbezirk.at vergeben. 
Nominiert und gewählt werden die Betreu-
er:innen von den Fans. „Ich bin überrascht, 
das ist nicht selbstverständlich. Ich habe 
so viel Zuspruch von Personen bekommen. 
Die Aktion ist sehr wichtig für den Sport 
und das Ehrenamt, so wird die Arbeit der 
Trainer:innen in den Fokus gestellt“, freut 
sich Braun, der auch Obmann des Turnver-
eins Attnang-Puchheim 1906 ist. Mit dem 
Turnen hat er als Kind begonnen, die Trai-
nerlaufbahn bereits mit 15 eingeschlagen. 
2017 schließt er die Ausbildung zum ÖFT-
Übungsleiter ab. Andreas Braun liegt die 
Nachwuchsarbeit sehr am Herzen, seit vie-
len Jahren leitet er Turnstunden, steht dafür 
mehrmals pro Woche in der Halle. Auch als 
Vereinsobmann übernimmt Braun Verant-
wortung, kümmert sich um die Organisation 
und packt überall mit an. „Wir haben ext-
rem viel Nachwuchs im Verein, leider feh-
len aber Trainer:innen. Es ist so schwierig, 
engagierte Freiwillige zu finden. Ich habe 
selbst Kinder und bin froh, wenn sie gut 
betreut werden, mit meiner Arbeit kann ich 
dabei etwas zurückgeben.“ Braun begeis-
tert Kinder und Jugendliche für das Turnen 
und vermittelt ihnen Freude am Sport, was 
den Kids ein gutes Selbstwertgefühl gibt. 
Wir gratulieren Andreas Braun und dem 
Turnverein Attnang-Puchheim 1906 ganz 
herzlich zu dieser Auszeichnung!
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Doppelter Meister

Der ASK Case IH Steyr St. Valentin kann in 
diesem Sommer gleich zwei Meisterschaf-
ten im Nachwuchsfußball feiern. Sowohl die 
U10-Mannschaft als auch die unter 13-Jähri-
gen krönen ihre Saison mit dem ersten Platz 
in ihrer Altersklasse. Der jüngere Jahrgang 
bleibt sogar die gesamte Spielzeit über un-
geschlagen, holt aus 19 Partien ebenso 
viele Siege. Auch die U13 der Mostviertler 
gewinnt alle ihre neun Saisonspiele und holt 
damit das Punktemaximum von 27 Zählern. 
Der Verein bedankt sich bei beiden Trai-
nerteams für ihren unermüdlichen Einsatz, 
ihre Geduld und ihre hervorragende Arbeit 
mit den Nachwuchsspielern.
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Jetzt bei uns Probe fahren

Der Audi Q3 intense Kraftstoffverbrauch kombiniert: 1,7-9,2 l/100 km. 
CO₂-Emissionen kombiniert: 39-209 g/km. Angaben 
zu Kraftstoffverbrauch und CO₂-Emissionen bei 
Spannbreiten in Abhängigkeit von der gewählten 
Ausstattung des Fahrzeugs. Symbolfoto. Stand 
03/2026. 
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Tel. +43 7612 77477-0
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Tel. +43 7672 75111
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Tel. +43 7614 7933-0

www.esthofer.com

Wollen auch Sie von der Energiewende profitieren?
Dann melden Sie sich jetzt an und erhalten Sie
eine ASVÖ e-Power Ladekarte!

Damit können Sie rund um die Uhr und günstig
auf über 25.000 Stationen in ganz Europa laden.

 
E-Mobilität!
Mit dem ASVÖ zur

  Ladekarte bestellen
& E-Mobilität tanken!
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Unter dem Kürzel 1080v15 verbirgt sich die 
Weiterentwicklung des beliebten New-Balan-
ce-Laufschuhs, der sich nun wieder deutlich 
dynamischer als seine Vorgänger zeigt. Der 
extrem leichte Schuh zwischen 208 (Frauen) 
und 261 Gramm (Männer) eignet sich sowohl 
für komfortable Dauerläufe als auch für schnel-
lere Einheiten. Möglich macht dies eine neu-
artige Dämpfungstechnologie in der Mittel-
sohle für eine verbesserte Energierückgabe. 
Die zweite Neuerung der 1080 betrifft das 
Mesh-Obermaterial, das äußerst atmungsak-
tiv ist, nun aber etwas schmäler daherkommt. 
Testläufer:innen schwärmen davon, dass die 
Sohle nun wieder härter ist und daher mehr 
Feedback von der Straße gibt.

at.newbalance.eu

Erlesenes für einen bewegten Sommer!
„Glaub mir, die Belohnung ist ohne den Kampf nicht so groß. Ein Triumph ist ohne den Kampf nicht möglich.“

Wilma Rudolph, US-amerikanische Leichtathletin

03  AKTIVIERT MÜDE 
	 MUSKELN

Mit diesem Equipment werden müde Muskeln 
wieder fit! Die Faszienrolle ZS300 aus dem 
Hause Sqmize lindert und beugt Schmerzen 
vor und aktiviert das Bindegewebe. Du kannst 
sie vielseitig einsetzen und gezielt bei einzel-
nen Muskel- und Körperpartien anwenden. 
Dieses Gerät ist zu 100% made in Austria und 
steht für Qualität. Sqmize ist seit über 30 Jah-
ren der Spezialist für hochwertige Fitnessge-
räte für alle preisbewussten Athlet:innen. Mit 
diesem Helferlein stärkst du gezielt Partien 
wie Rücken, Schultern, Nacken und mehr, die 
durch einseitige Belastung in Mitleidenschaft 
gezogen worden sind. Die Faszienrolle ZS300 
ist mit einer Länge von 30 Zentimetern und 
einem Gewicht von 150 Gramm klein und leicht 
und passt somit in jede Sporttasche.
sqmize.at

02  UNZERBRECHLICHE 
	 SPORTBRILLE

Du suchst nach einer Sportbrille, die nicht 
kaputtgehen kann? Dann wirst du bei gloryfy 
fündig! Die Sportbrille made in Austria bietet 
dir maximalen Schutz für deine Augen, per-
fekten Halt, auch in Bewegung, und außer-
gewöhnlichen Tragekomfort. Egal ob auf dem 
Berg oder im Flachland - mit den Augenglä-
sern aus Tirol hast du stets den Durchblick. 
Die G24 wiegt nur 37 Gramm, die Gläser be-
stehen aus patentiertem NBFX™-Material. Der 
integrierte Edge-Filter verstärkt Kontraste und 
sorgt für eine brillante Farbwiedergabe in je-
der Situation. Außerdem sind alle Modelle 
optisch verglasbar, du erhältst also die glo-
ryfy-Sportbrillen in deiner Sehstärke. Diese 
Brille ist dank ihrer Robustheit ein Statement 
gegen Wegwerfmentalität.
gloryfy.com

04    EIN RADTRIKOT FÜR 
	 ANSPRUCHSVOLLE

Es gibt ein Trikot für anspruchsvolle Gravel-
Biker:innen, das noch dazu aus Oberöster-
reich kommt: Das Bike Jersey FZ Skys hot-
BOND® RF ist ein High-End-Shirt von Löffler. 
Das Unternehmen, das heuer 80-jähriges 
Jubiläum feiert, hat beinahe 50 Jahre Erfah-
rung im Radsport. Das Bike Jersey besteht 
aus dem Material Race-Elastic, das ein leich-
tes, multi-elastisches Polyester-Material mit 
hoher Atmungsaktivität und einem angeneh-
men Tragegefühl ist. Dank seiner Elastizität 
bietet es optimale Bewegungsfreiheit. Das 
Trikot ist außerdem äußerst praktisch, ver-
fügt es doch über insgesamt sechs Taschen, 
womit es reichlich Platz für alles Wichtige auf 
der Radtour bietet. Auch optisch überzeugt 
das Jersey.
loeffler.at
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